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Verhandlungen 


der 


Atlantiſchen Konferenz. 
1906. 


Eröffnung. Die neunte Jahresverſammlung der Atlantiſchen 
Konferenz tagte mit der Gemeinde in Boſton, Maſſ., während der letzten 
Woche im Auguſt. Der Schmuck der Kirche, das freundliche Entgegen⸗ 
kommen der Gemeinde — alles ſprach den Beſuchern das herzliche „Will⸗ 
kommen“ aus, welches man auch während der ganzen Kanferenzzeit emp⸗ 
fand. Br. L. C. Knuth hielt die Eröffnungspredigt. Text: Matth. 16, 
26: „Was hülfe es dem Menſchen, ſo er die ganze Welt gewönne, und 
nähme doch Schaden an ſeiner Seele? Oder was kann der Menſch geben, 
damit er ſeine Seele wieder löſe?“ Er erklärte das Weſen der Seele, ſo⸗ 
dann zeigte er die Schrecklichkeit des Seelenverluſtes oder der Seelen⸗ 
beſchädigung, und endlich hob er die Wichtigkeit der Seelenpflege hervor. 
Br. S. Blum, Prediger der bewirtenden Gemeinde, hieß in einer war⸗ 
men, gelungenen Anſprache die Konferenz willkommen; worauf Br. A. P. 
Mihm, Vorſitzer der Konferenz, erwiderte. Der Geſangchor der Gemeinde, 
in dieſer erſten Verſammlung wie auch bei allen Abend- und Sonntags⸗ 
verſammlungen, verſchönerte die Gottes dienſte durch ſeine Vorträge. 


Organiſation. Nach Schluß der Gebets ſtunde am Mittwoch 
Morgen, geleitet von Br. F. W. Becker, nahm der letztjährige Vorſiher, 
Br. A P. Mihm, den Stuhl ein. Die Organiſation wurde vorgenom⸗ 
men mit Verleſen der Konſtitution und der Nebengeſetze, wie vorgeſchrieben. 
Hierauf wurde die Delegatenliſte aufgeſtellt; 57 der angemeldeten Dele- 
gaten waren anweſend. Die vollſtändige Liſte iſt wie folgt: 

Connecticut: Bridgeport: C. A. Gruhn. Meriden: J. C. Huber, 
A. Stockburger, ſen., Flora Teubner. New Britain: P. A. Friederichſen. 
New Haven: O. König, Anton Eichmann, Joſeph Sock. — Delaware: Wil⸗ 
mington: H. C. Baum, Sophie Gatta, Louiſe Hinger. — Maſſachuſetts: 
Boſton: S. Blum, R. J. Prätſch, C. Bullmann, Schw. K. Prätſch. — New Jer⸗ 
feyt Hoboken . Peitſch, H. E. Graafmeyer, M. Lehnert. Jamesburg: 
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K. A. Schlipf, J. Biehler. Jerſey City Heights: E. Berger, Schw. M. 
Gutſch. Newark, 1. Gem.: L. C. Knuth, F. Knorr, E. Wohlfarth, G. Bauer. 
Weſt Hoboken: E. Anſchütz. — New York: Albany: D. Zwink. 
Brooklyn, 2. Gem.: A. P. Mihm, F. W. Becker. Süd⸗ Brooklyn: C. 
Schenk, H. George, ſen., Schw. Anna Stürmer. New York, 1. Gem.: F. A 
Licht, G. A. Schulte, J. C. Andreſen. 2. Gem.: E. Umbach, Schw. L. Göbel, 
0 | F. Sawitzki, Schw. M. Giebe, J. Höckh. 3. Gem.: R. Höfflin, Schw. R. Höfflin, 
8 Schw. H. M. Gayer. Eagle Ave.: L. Rabe. Harlem: R. T. Wegener, F. 
8 Mäder, jun., Schw. L. Mäder, M Kraus. Immanuels⸗ Gem.: J. H. 
Paſtoret, Br. Hausmann. — Pennſylvanien: Philadelphia: 1. Gem.: 
H. Kaaz, F. W. Godtfring, G. Krämer. 2. Gem.: W. Kuhn, C. Buchner, S. 
Seßler, C. F. Bauer. — Maryland: Baltimore: W. Pfeiffer. 


Als Beamte der Konferenz wurden erwählt: Vorſitzer, A. P. Mihm; 
Stellvertreter, F. A. Licht; erſter Schreiber, W. Kuhn; zweiter Schreiber, 
F. Knorr. 

Das Komitee zur Anordnung der Konferenz berichtete durch Br. 
Blum. Das vorgelegte Programm wurde mit einigen Veränderungen an⸗ 


genommen. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


1. Gottesdienſte: R. T. Wegener, S. Blum, R. Höfflin, J. C. Huber. 
2. Durchſichtder Briefe: F. A. Licht, G. Peitſch, C. A. Gruhn, C. Schenk. 
3. Heimgänge: W. Pfeiffer, D. Zwink, E. Berger, L. Rabe. 4. Prüfung 
des Schatzmeiſterberichts: H. E. Graafmeyer, C. F. Bauer, F. J. Mäder, 
jun., H. George, ſen. 5. Nomination des Miſſionskomitees: H. 
Kaaz, E. Umbach, O. König, H. C. Baum. 6. Anordnung der nächſten 
Konferenz E. Anſchütz, J. Paſtoret, F. Knorr und der Prediger am Ort. 
7. Berichterſtatter: „Sendbote“, W. Kuhn; Examiner“, E. Umbach; 
Commonwealth! W. Kuhn; , Wahrheitszeuge®, O. König; Tagespreſſe, R. J. 
Prätſch, F. W. Godtſring; Watchman”, E. Anſchütz. 
Gemeindebriefe. Das Verleſen der Gemeindebriefe wurde vor: 
genommen und dauerte bis in die Nachmittagsſitzung hinein. Der Bericht 
des Komitees zur Durchſicht der Briefe lautet wie folgt: 


Wir blicken dankbaren Herzens empor zum großen Haupte ſeiner Gemeinde 
für die erfreuliche Tatſache, daß Er, unſer Herr und Heiland, noch unter unſeren 
Gemeinden ſeine Gnadengegenwart bekundet hat. Die Gemeinden unſerer Konfe⸗ 
renz ſind bewahrt geblieben vor ernſten inneren Kämpfen und Zerſplitterung und 
durften im Frieden Gottes Werk treiben. Die Opferwilligkeit im Geben hat ſich 
3 reichlich bekundet, was auch aus der Tatſache hervorgeht, daß $72 600 fiir alle 
F - Zwecke, Gemeindebedarf und Miſſion nach außen, gegeben worden ſind. Jn An⸗ 

betracht der ärmlichen Verhältniſſe der meiſten unſerer Glieder iſt das anerkennens⸗ 
wert. Doch geht auch aus den Gemeindebriefen hervor, daß das geiſtliche Leben 
und der äußere Zuwachs viel zu wünſchen übrig laſſen. Es wurden 214 neue 
Glieder durch die Taufe in unſere Gemeinden aufgenommen, gewiß eine beſcheidene 
Zahl, und doch ſteht ſelbſt dieſem Gewinne ein großer Verluſt durch Ausſchluß, 
Tod, Wegzug entgegen, ſo daß unſere Mitgliedſchaft von 4207 auf 4 55 reduziert 
worden iſt. Doch, Gott ſei Dank, es bekundet ſich ein ziemlich allgemeines Verlan, 
gen nach einer Neubelebung in unſeren Gemeinden. Die Bitte: ,Belebe, Herr, 
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Dein Werk und zeige Deine Macht, ſprich ſo, daß es die Toten weckt und daß Dein 
Volk erwacht!“ wird von vielen und ſollte von allen Gliedern unſerer Gemeinden 
zum Gnadenthron emporgeſandt werden. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
kunft und erwarten beſondere Segenszeiten für unſere Gemeinden in dem neuen 
Konferenzjahr. — Das Komitee. 


Miſſion. Am Freitag Morgen wurde mit der Miſſionsſache be⸗ 
gonnen. Der Bericht des Miſſionskomitees wurde vorgeleſen wie folgt: 


Teure Brüder! Da nun wieder ein Konferenzjahr vorüber iſt, unter⸗ 
breitet Euer Miſſionskomitee den üblichen Jahresbericht wie folgt: 

Am Schluſſe der letztjährigen Konferenzſitzung organiſierte ſich das Komitee 
und erwählte Br. L. C. Knuth als Vorſitzer und Br. R. Höfflin als Sekretär. Die 
Jahresverſammlung des Komitees wurde am 5. März in dem Verſammlungshauſe 
der Erſten Gemeinde New York gehalten. Die Applikationen für die jährliche 
Anterſtützung der Miſſionsfelder wurden ſorgfältig erwogen und die Empfehlun⸗ 
gen an das Allgemeine Miſſions⸗Komitee beſchloſſen. Die alſo empfohlenen Be⸗ 
willigungen wurden vom Allgemeinen Komitee beſtätigt, und es wurde alſo die 
Arbeit auf unſeren Miſſionsfeldern während des Jahres von denſelben Brüdern 
verrichtet wie im Vorjahre, und zwar wie hier aufgeführt: 

1. Bridgeport, Conn., C. A. Gruhn, mit $500 von der Gemeinde, 
$162.50 von der Conn. State Convention, $162.50 von der Miſſion. 

2. Egg Harbor, N. J., J. T. Linker. Die Gemeinde wird mit $100 von 
der Miſſion unterſtützt. : 

3. Hoboken, N. J., G. Peitſh. $650 von der Gemeinde, $75 von der 
N. J. State Convention, $100 von der Miſſion. 

4. Jerſey City Heights, N. J., E. Berger. $700 von der Gemeinde, 
$100 von der Miſſion. | | 

5. Newark, N. J., Miſſion, F. Knorr. $550 von der 1. Gem. Newark, 
$50 von der N. J. State Convention, $200 von der Miſſion. 

6. Paſſaics N. J., C. H. Schmidt. $400 von der Gemeinde, $200 von 
der Miſſion. : 1. 

7. Union Hill, N. J., F. Niebuhr. 8628“ von der Gemeinde, $50 von 
der N. J. State Convention, $125 von der Miſſion. 

8. Süd⸗ Brooklyn, N. Y., C. Schenk. $550 von der Gemeinde, $250 
von der Miſſion. | 

Auf dieſen Feldern iſt von unſeren Briidern treu gearbeitet worden, und alle 
haben, mit Ausnahme von Egg Harbor, Bekehrungen und Taufen berichtet, ſo daß 
geſagt werden kann, ihre Arbeit iſt nicht vergeblich geweſen. Unſere Miſſionare, 
ſowie auch das Miſſionskomitee würden ſich herzlich gefreut haben, große Er⸗ 
weckungen berichten zu dürfen; wir wollen aber, wenn das auch nicht ſein konnte, 
doch nicht undankbar oder entmutigt ſein, ſondern mit neuer Energie die Arbeit 
fortſetzen und mit des Herrn Hilfe größere Siege erringen. 

Unſere Brüder haben in 364 Dienſtwochen 941 Predigten gehalten, 487 Ge⸗ 
betsſtunden geleitet, 3220 Hirtenbeſuche gemacht, 41 Seelen getauft, 18 Bibeln und 
Teſtamente und 26 382 Seiten Traktate verbreitet; in ihren Sonntagsſchulen wur⸗ 
den 940 Schüler von 80 Lehrern unterrichtet, und für die Miſſion haben fie $145 95 
geſammeit. Gewiß, alles zuſammen genommen, eine reichliche Ausſaat des guten 
Samens, von der man wohl eine ergiebigere Ernte hätte erwarten dürfen. Doch 
wenn wir bedenken, daß alle dieſe Miſſionsfelder in Städten find und daß die 
Evangeliſationsarbeit in den Städten eins der ſchwierigſten Probleme iſt, womit 
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die geſamte evangeliſtiſch geſinnte Chriſtenheit ſich heute zu befaſſen hat, ſo dürfen 

5 wir uns über die verhältnismäßig geringen Erfolge nicht verwundern. Es wer⸗ 

5 den Verſuche gemacht, neue Felder in Angriff zu nehmen, aber bis jetzt mit nur ge⸗ 

| | ringem Erfolge. So zum Beiſpiel haben eine Anzahl Geſchwiſter, Mitglieder ver. 

: | ſchiedener Gemeinden, die in Yonkers, N. Y., wohnen, den Verſuch gemacht, dort 

8 eine Miſſion zu gründen; es haben auch mehrere unſerer Prediger dort das Wort 

1 verkündigt; aber bis jetzt ſcheint es nicht ziehen zu wollen, trotzdem ein ziemlich 

zahlreiches Deutſchtum ſich dort geſammelt hat. Br. C. H. Schmidt bemüht ſich, 

in Verbindung mit ſeiner Arbeit in Paſſaic, auch in Hasbrouck Heights Fuß zu 

faſſen, und treibt auch in Paterſon die Miſſionsarbeit weiter. Für Allentown und 

South Bethlehem, Pa., haben wir verſucht, einen Arbeiter zu finden; doch iſt das 

Feld bis dato noch nicht beſetzt, es ſei denn, daß Br. M. A. Reinhardt, den wir zu⸗ 

letzt in Ausſicht hatten, dafür gewonnen worden iſt. Br. Mihm und der Sekretär 

haben im Auftrage des Komitees Ende Mai die Neu⸗England⸗Vereinigung beſucht 

bei Gelegenheit ihrer Zuſammenkunft in Bridgeport, Conn., und an einer Miſ. 
ſionsverſammlung teilgenommen. 

Die durch den „Sendboten“ veröffentlichten Berichte über die geſegnete Wirk⸗ 
ſamkeit der Brüder, die im Auftrage des Allgemeinen Miſſionskomitees einige 
Monate Evangeliſtenarbeit in weſtlichen Gemeinden getan haben, erweckten ein 
Verlangen in den Gemeinden unſerer Konferenz, daß ſolche Arbeit auch in unſerem 
Gebiete getan werden möchte. Ein Anfang in dieſer Richtung ſoll gemacht wer⸗ 
den in New York und Umgegend. Das Exekutiv⸗Komitee hat im Arbeitsplan für 
den Allgemeinen Miſſionar, Br. J. H. Merkel, etwa drei Monate im kommenden 
Winter für evangeliſtiſche Verſammlungen daſelbſt in Ausſicht genommen Über 

das „Wie der ergiebigſten Ausführung dieſes Planes werden wohl die diesbezüg⸗ 

lichen Referate, die unſer diesjähriges Konferenzprogramm vorſieht, praktiſche Rat- 
ſchläge enthalten, oder die Beſprechung ergeben. Jedenfalls ſollte geplant werden, 
einheitlich voranzugehen, ſo daß, wo Gemeindegruppen ſind, wie z. B. in New 
York, New Jerſey und Philadelphia, wenn der Evangeliſt in einer Gemeinde Ver- 
ſammlungen hält, die anderen Gemeinden ſich möglichſt daran beteiligen, um durch 
zahlreich beſuchte Verſammlungen die Aufmerkſamkeit des Publikums zu erwecken. 
Es ſollte ein vollſtändiges Programm der Verſammlungen ausgearbeitet und ge⸗ 
druckt werden, daß die Gemeinden genügend lange vorher ſich darauf vorbereiten 
und dieſelben weit und breit bekannt machen können. Das würde dann auch die 
wahren Miſſionsmaſſenverſammlungen ergeben. 

Zum Schluß ſprechen wir den Wunſch aus, daß der Beſprechung der Miſſions⸗ 
ſache mehr Zeit und Aufmerkſamkeit gewidmet werden möge in unſeren Konferenz⸗ 
ſitzungen. 

Der Herr aber fördere das Werk unſerer Herzen und 2 bei uns, ja, das 
Werk unſerer Hände wolle Er fördern! 

Im Auftrage des Komitees, 
Reinhard Höfflin, Sekretär. 


Der Bericht wurde nach einer Beſprechung angenommen. 

Br. L. C. Knuth, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Jahres- 
bericht ab. (Siehe die Statiſtik.) Derſelbe wurde dem Komitee zur 
Prüfung über wieſen. 

Folgendes Komitee wurde ernannt; : um Vorlagen über die Miſſions- 
ſache zu machen: O. König, H. C. Baum, P. A. Friederichſen. 


3 
Folgende auf das Miſſionswerk ſich beziehende Gegenſtände wurden 
behandelt: „Mehr Miſſionsarbeit,“ R. T. Wegener; „Evangeliſtenarbeit 
in unſerer Konferenz,“ W. Kuhn; „Probleme in der Stadtmiſſion unſerer 
Konferenz,“ W. Pfeiffer; „Bedingungen für unſeren Erfolg in der Zu⸗ 
kunft,“ E. Anſchütz. 

Ein Spezialkomitee wurde ernannt, beſtehend aus den Brüdern Blum, 
Kuhn, Knorr, Umbach und Pfeiffer, die Evangeliſtenfrage innerhalb unſe⸗ 
rer Konferenz zu erwägen und der Konferenz hierüber Empfehlungen zu 
machen. Das Komitee brachte folgende Vorlage, die angenommen wurde: 

„Wie aus dem Beticht unſeres Konferenzſekretärs, Br. R. Höfflin, hervor⸗ 
geht, tut ſich, wie im ganzen Lande, auch in den Grenzen unſerer Konferenz ein be⸗ 
ſonderes Bedürfnis evangeliſtiſcher Tätigkeit kund, mehr Seelen für den Herrn 
und unſere Gemeinden zu gewinnen. Wir empfehlen daher dem Miſſionskomitee 
unſerer Konferenz, in Übereinſtimmung mit dem Allgemeinen Miſſionskomitee 
noch einen Mann, der der Arbeit der Seelenrettung in den öſtlichen Städten be⸗ 
ſonderes Intereſſe entgegenbringt und im Segen und Nutzen mit unſeren Gemein⸗ 
den zu wirken vermag, hinzuzufügen und daß alle Gemeinden unſerer Konferenz 
den Herrn bitten möchten, die Komitees in dieſer Wahl zu leiten und nach der 
Wahl den erwählten Mann in jeglicher Weiſe betend unterſtützen, um ſeine Nütz⸗ 
lichkeit zu erhöhen.“ 

Folgender Beſchluß wurde noch von der Konferenz gefaßt: Wir emp- 
fehlen als Konferenz, daß die Komitees in der Wahl eines weiteren Evan⸗ 
geliſten die Aufmerkſamkeit auf Br. W. Kuhn lenken. 


Bericht des Komitees, Vorlagen über das Einheimiſhe Miſſions werk 
zu machen | 

Im Hinblick auf den Stand unſeres Mi)ſionswerkes im verfloſſenen Jahre 
fühlen wir uns gedrungen, für die mancherlei Segnungen und. Ermutigungen, 
welche unſere Miſſionsarbeiter auf ihren bezüglichen Feldern erfahren durften, dem 
Herrn zu danken. Ferner drücken wir unſere Freude aus über den Miſſionsſinn, 
der ſich während dieſer Konferenztage in dem einſtimmigen Ausdruck des Wunſches 
an das Allgemeine Miſſionskomitee kundgab, einen Evangeliſten für die Gemein⸗ 
den des Oſtens anſtellen zu wollen. Wir empfehlen deshalb allen unſeren Ge⸗ 
meinden und den beſſer bemittelten Gliedern derſelben, den dadurch erwachſen⸗ 
den höheren Ausgaben Rechnung zu tragen und daß ſie im beſonderen unſeres 
Miſſionskomitees und unſerer Miſſionsarbeiter im gläubigen Gebet vor dem 
Gnadenthron Gottes gedenken. — Das Komitee. 


Das Komitee zur Prüfung des Schatzmeiſterberichts berichtete, alles 
in Richtigkeit gefunden zu haben. Dieſer Bericht wurde angenommen. 


Waiſenſache. Br. R. T. Wegener berichtete über die Arbeit des 
Witwen⸗ und Waiſenkomitees. Er wurde wieder erwählt als Vertreter 
der Konferenz im Allgemeinen Komitee zur Verſorgung der Witwen und 
Waiſen. Br. Licht machte Mitteilungen über das Waiſenhaus zu Louis⸗ 
ville, Ky. 
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Schulſache. Prof. A. J. Ramaker redete über die Aufgabe, die 
unſere Schule ſich in der Vergangenheit geſtellt hat, heute noch verfolgt, 
und über die Mittel, mit welchen dies betrieben wird. Die Brüder E. 
Berger, F. W. Becker und C. A. Gruhn waren ernannt worden, Vorlagen 
über die Schulſache zu machen. Das Komitee berichtete wie folgt: 


Wir erachten es als beſonderes Vorrecht, unſere Schule in Rocheſter durch 
Prof. Ramaler unter uns vertreten zu ſehen. Es gereicht uns zur Freude, daß, 
wie berichtet, eine ſo ſchöne Anzahl junger Männer im Begriff ſteht, die Schule zu 

beſuchen, um ſich für das Predigtamt vorzubereiten. Wir können nicht umhin, 
darin die Erhörung ernſter Gebete und das wachſende Miſſionsbeſtreben des Vol⸗ 
kes Gottes zu erkennen. Wir empfehlen auch fernerhin unſere Schule der ernſt⸗ 
lichen Fürbitte und der kräftigen Unterſtützung unſerer Gemeinden und wünſchen 
im kommenden Jahre Lehrern und Schülern Gottes reichſten Segen und Gedeihen. 
Auch möchten wir den Wunſch kundgeben, daß in allen unſeren Gemeinden in einer 
dazu beſtimmten Gebetsſtunde des Wohls und Gedeihens der Schule fürbittend ge⸗ 
dacht werde. — Das Komitee. 


Publikationswerk. Br. O. König verlas ein Referat: „Das 
Publikationswerk im Dienſte unſerer Gemeinden.“ Br. K. P. Bickel 
machte intereſſante und anregende Mitteilungen über das Publikationswerk 
in Cleveland. Das Komitee, die Brüder R. Höfflin, E. Umbach und D. 

Zwink, berichtete wie folgt: | 

. Wir ſprechen unſere Freude aus über den Beſuch unſeres geſchätzten Geſchäfts⸗ 
üherers, Br. K. P. Bickel, und ſeine kräftige Mitwirkung an den Geſchäften unſerer 
Konferenz und möchten folgende Empfehlungen machen: 1. Unſeren Gemeinden, 
daß ſie ſich die Verbreitung unſerer Blätter, beſonders des „Sendboten“ und des 
„Jugend⸗Herolds“, ernſtlich angelegen ſein laſſen. 2. Den Jugendvereinen, die 
„Helfende Hand“ als einen weſentlichen Teil ihrer Aufgabe in ihre ſtehenden Ar⸗ 
beitspläne aufzunehmen. 3. Erlauben wir uns, die Publikationsbehörde darauf 
aufmerkſam zu machen, daß es an der Zeit iſt, mit den in alter Form gehaltenen 
Traktaten aufzuräumen, die wirklich permanent nützlichen in moderner Form neu 
zu verlegen und dazu eine Serie ganz neuer Traktate, beſonders auch ſolcher, die 
unſere Lehre und Praxis in volkstümlicher Weiſe verteidigen, in gefälliger Form 
herzuſtellen. 4. Sprechen wir es als unſere überzeugung aus, daß es weiſer wäre, 
zeitgemäße Büchlein, von unſeren Brüdern verfaßt, lieber kartoniert als in per⸗ 
manenter Form gebunden zu verlegen, weil Büchlein zu 10 bis 15 Cents, raſch und 
in Menge abgeſetzt, nützlicher ſind als gut gebundene, teure Bücher, die im Ver⸗ 
lagshauſe liegen bleiben. — Das Komitee. 

Heimgänge. Bericht des Komitees für Heimgänge: 

Es ſind in dieſem Konferenzjahr eine große Anzahl unſerer Geſchwiſter in den 
Grenzen unſerer Konferenz in die obere Heimat verſetzt worden. Die Gemeinde- 
briefe berichten 65 Todesfälle in 21 Gemeinden. Einige Gemeinden wurden ganz 
beſonders von dem Todesengel heimgeſucht. Wir erlauben uns, nur einige Todes⸗ 
fälle beſonders hervorzuheben. Die bewirtende Gemeinde in Boſton bedauert den 
Verluſt ihres alten und bewährten Diakons Br. N. Samſel. Die Gemeinde 
Scranton berichtet den Heimgang ihres geliebten Diakons Br. Fr. Röder. Die Ge- 
meinde Albany beklagt den Verluſt ihres treuen und langjährigen Diakons Br. 
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G. Koch. In der 2. Gemeinde Brooklyn rief der Herr ſeinen treuen Knecht, a 
ren Bruder und Prediger Sylveſter Kornmeier, zu ſeiner Ruhe- heim. Aus der 
Gemeinde Wilmington gingen Schw. E. Kaiſer, Mitbegründerin der Gemeinde, 
und Br. J. C. Saſſe, der zwei Jahre ſpäter zur Gemeinde kam, zur Ruhe ein. Die 
2. Gemeinde Philadelphia ſah eines ihrer älteſten Glieder, Br. W. Hopf, der im 
Jahre 1864 von Br. Fleiſchmann getauft wurde, ſcheiden. Während wir uns als 
Konferenz verſammelten, kam die Trauerkunde, daß es dem Herrn über Leben und 
Tod gefiel, die geliebte Gattin unſeres lieben Bruders Günther in die Wohnungen 
des Friedens abzurufen. Mag man auch einzelne Heimgänge vor anderen erwäh⸗ 
nen wegen einer gewiſſen Stellung, die ſie einnahmen, oder anderer beſon⸗ 
derer Umſtände wegen, ſo darf man wohl von allen Heimgegangenen ſagen, 
ſie alle lebten, dienten und ſtarben dem Herrn und kämpften den großen Lebens⸗ 
kampf und haben überwunden durch des Lammes Blut. Sie ruhen nun von ihrer 
Arbeit und ſchauen, was ſie hienieden geglaubt haben. An uns alle aber tritt die 
ernſte Mahnung heran: „Darum ſeid auch ihr bereit, denn des Menſchen Sohn 
wird kommen zu einer Stunde, da ihr es nicht meinet.“ — Das Komitee. 


Es wurde aller Heimgeſuchten in einem herzlichen Gebet gedacht. 
Beſchloſſen, Br. Günther, deſſen Gattin durch den Tod ihm entriſſen 
wurde, das Beileid der Konferenz durch den Schreiber brieflich mitzuteilen. 


Referate. Nebſt den ſchon im Protokoll angeführten Arbeiten 
wurden die hier folgenden vorgetragen: „Die Predigt für unſere Zeit, 1. 
vom Standpunkte des Predigers,“ H. Kaaz; 2. „vom Standpunkte des 
Laien,“ F. W. Godtfring; „Charakterprägung durch den Sonntagsſchul⸗ 
unterricht,“ H. E. Graafmeyer; „Seelenrettung in der Sonntagsſchule,“ 
E. Berger; „Planmäßiger Religions- und Katechismus⸗Unterricht,“ F. 
Knorr; „Frauenmiſſion unter den Indianern Amerikas,“ Schw. A. Stür⸗ 
mer; „Vereinigte Arbeit aller Schweſternvereine innerhalb der Konferenz,“ 
Schw. R. E. Höfflin; „Mitteilungen über das Mädchenheim in New 
York,“ Schw. L. Maeder; „Mitteilungen über das Altenheim in Phila-- 
delphia,“ W. Kuhn und H. Kaaz; Wenn in Deutſchland,“ H. 
Trumpp. 

Erbauliche Sete ieee Jede Tagesſitzung wurde er⸗ 
öffnet mit einer Gebetsſtunde. Mittwoch: „Glauben an Gottes Wort,“ 
F. W. Becker; Donnerstag: „Eifer im Werk,“ L. Rabe; Freitag: „Aus⸗ 
dauer im Werk,“ D Zwink; Samstag: „Freudige Dankbarkeit, J. 
Huber; Sonntag: C. Schenk. 0 | 

Am Mittwoch Abend hielt Br. F. A. Licht die Miſſionspredigt. Text: 
Matth. 28, 18 —20: „Der letzte Auftrag des ſcheidenden Königs.“ Writ 
faßte er den Auftrag ſelbſt ins Auge, dann beantwortete er die Frage, wie 
dieſer Auftrag auszuführen iſt, und ſchließlich gab er die Antwort zu der 
Frage: Warum ſollen wir dieſem Auftrag nachkommen? Für Donnerstag 
Abend war das Thema aufgeſtellt worden: „Der Miſſtonsauftrag Jeſu.“ 
Br. J. Speicher, der eben im Begriff ſteht, wieder nach ſeinem Felde in 
China zurückzukehren, redete über das Thema: „Im Lichte der Heiden⸗ 
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miſſion. * Br. A. P. Mihm über: „Im Lichte der Heimmiſſion.“ Sekre- 
tär Haggard von der Missionary Union redete in engliſcher Sprache über: 
The Missionary Problem and its Solution.“ Donnerstag Nachmittag 
um 4 Uhr hielt Br. C. A. Gruhn die Lehrpredigt über Phil. 2, 8: 9: 
„Chriſti Stand der Erniedrigung und Erhöhung.“ Freitag Abend redete 
Br. K. P. Bickel über: „Die Arbeit der Helfenden Hand,“ Br. G. A. 
Schulte über: „Unſer Miſſionswerk.“ Sonntag Vormittag predigte Prof. 
A. J. Ramaker über Joh. 20, 28: „Mein Herr und mein Gott.“ Er er⸗ 
wies die Göttlichkeit Jeſu und zog die praktiſchen Folgerungen. Für nach⸗ 
mittags um 4 Uhr war eine Jugendbund⸗Verſammlung anberaumt. Br. 
C. A. Gruhn hatte die Leitung. Zwei Reden wurden gehalten. Br. 
G. Peitſch redete über: „Die Lebensideale der jungen Leute,“ und Br. H. 
C. Baum über: „Der chriſtliche Charakter die Zierde der Religion.“ 
Sonntag Abend kam die Konferenz zum Schluß. Br. E. Umbach predigte 
über 2 Kön. 22, 3: „Das Armſein des Volkes Gottes bei ſeinem 


Reichtum.“ 


Sonſtige Komiteeberichte und Beſchlüſſe. 1. Eine hiſto⸗ 
riſche Tabelle der Atlantiſchen Konferenz ſoll von den Schreibern ange 
fertigt und von Jahr zu Jahr fortgeführt werden. | 

2. Es ſoll als ſtehende Regel gelten, daß alle Prediger, die im Laufe 
des Konferenzjahres in das Konferenzgebiet eintreten, in einer der erſten 
Sitzungen der Konferenz vorgeſtellt werden ſollen. 

3. Das Komitee für Gottes dienſte empfahl, daß folgende Brüder in 
den genannten Gemeinden am Sonntag predigen: In der Methodiſten- 
kirche, am Vormittag Br. F. W. Becker, am Abend Br. C. A. Gruhn; in 
der Ref. Kirche, vormittags Br. H. C. Baum; in der Congregational 
Church Br. A. P. Mihm; in der Sonntagsſchule die Brüder Licht, Bickel 
und Peitſch. i 

4. Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz empfahl: 

Es find Einladungen ergangen von der Gemeinde Scranton und von der 
1. Gemeinde Philadelphia. Da nächſtes Jahr die Bundeskonferenz in Buffalo 
tagt, ſo empfehlen wir, daß die Atlantiſche Konferenz ſich mit der Gemeinde Seran⸗ 
ton verſammle, und zwar in der Woche vor der Bundeskonferenz, beginnend am 
Mittwoch Abend und ſchließend am Montag Abend. Der Eröffnungsprediger ſoll 
ſein Br. O. König, der Miſſionsprediger Br. E. Berger. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee, beſtehend aus den Brüdern H. 
C. Baum, F. W. Becker, S. Seßler und E. Savitzki, reichte folgende Be⸗ 
ſchlüſſe ein, die von der Konferenz angenommen und von Br. A. P. Mihm 
bei der Schlußverſammlung vorgeleſen wurden: 


In Anbetracht der angenehmen und ſegensreichen Tage, die wir während der 
Tage der Konferenz genoſſen haben, möchten wir, nebſt Gott, unſeren herzlichen 
Dank ausdrücken: 1. Dem geſchätzten Prediger, Br. S. Blum, für ſeine Freund“ 
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lichkeit, Umſicht und Takt in der Anordnung der Konferenz. 2. Den Gliedern und 
Freunden der Gemeinde für die liebevolle Aufnahme und Bewirtung der Delegaten 
und Beſucher. 3. Den tüchtigen Sängern für die tüchtige Mitwirkung in den 
Verſammlungen. 4. Allen Beamten und Komitees der Konferenz, den Rednern 
und Rednerinnen für ihre mit Willigkeit und Hingabe geleiſteten Dienſte. — Das 


Komitee. 
W. Kuhn, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 

Bridgeport, C. A. Gruhn, Prediger. Nicht von großen Siegen können wir 
berichten, aber wir danken dem Herrn für ſeine Gnade. Die Sonntagsverſammlungen 
ſind gut, aber die Gebetsſtunden laſſen viel zu wünſchen übrig. Die Sonntagsſchule 
iſt gut, und der Jugendverein und Schweſternverein halfen finanziell der Gemeinde. 
Wir haben unſeres Predigers Gehalt um $100 jährlich erhöht. Gliederzahl 68, 
Taufen 3. John Reif, Schr, 2010 Seaview Ave. 

Meriden, Sohn C. Huber, Prediger. Der Herr führte uns, und unſer Pre- 
diger arbeitete in Segen. In Liebe verbunden arbeiten wir; alle Vereine ſind tätig. 
Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 99, Taufen 4. John Günther, 
Schr., 48 Gale Ave. N 


New Britain, P. A. Friederichſen, Prediger. Mit Dank gegen Gott blicken 
wir zurück. Unſere Verſammlungen am Tage des Herrn und in der Woche waren 
gut beſucht von Gliedern und ſelten fehlen Fremde. Sonntagsſchule, Jugend⸗ und 
Schweſtern-Verein — und ein Juniorverein ſtand unter des Predigers Leitung. 
Wir betrauern den Verluſt einiger Glieder und den Weggang unſeres Predigers, der 
den Ruf der Gemeinde Süd⸗Chicago angenommen hat. Wir haben uns nach einem 
paſſenden Bruder umgeſehen, aber ſein Kommen iſt noch ungewiß. Gliederzahl 153, 
Taufen 12. R. A. Me yen, Schr., 152 Hartford Ave. 


New Haven, O. König, Prediger. Am 10. April kommenden Jahres werden 
es 50 Jahre, daß ſich das kleine Häuflein hier organiſierte, und die Glieder rüſten ſich 
zur würdigen Feier des Jubiläums. Das vergangene Jahr war —— an gützlichen 
Segnungen des Worts und der Gemeinſchaft, aber wir haben auch trübe Tage krlebt. 
Manche verließen das Haus des Herrn, aber andere fragten nach dem Wege des Heils 
und kamen in die Gemeinde. Die Vereine arbeiten mit Luſt und Ergebung, trotz 
* Schwierigkeiten. Gliederzahl 167, Taufen 8. E. Klaunig, Schr., 5% Con- 
greß Ave. | 

Delaware. | | 

Wilmington, H. C. Baum, Prediger. Jm April durften wir unſer 50jahri- 
ges Beſtehen als Gemeinde feiern und erinnerten wir uns bei dieſer Gelegenheit be- 
ſonders der großen Taten Gottes. Die Verſammlungen, beſonders die Gebetsſtunden, 
werden gut beſucht und das Wort Gottes hat ſich als eine Kraft zur Erbauung und 
Bekehrung erwieſen. Ein Juniorverein, der 28 Glieder zählt, wurde von unſerem 
Prediger gegründet, und die übrigen Vereine ſind mit Erfolg tätig. Leider haben 
wir auch mehrere Glieder durch den Tod verloren, darunter zwei beſonders er⸗ 
wähnenswerte Geſchwiſter, Schw. E. Kaiſer, Mitbegründerin der Gemeinde, und Br. 
My . Saſſe, der faſt 50 Jahre mit der Gemeinde zog. Gliederzahl 97, Taufen 9. 

J. Ludwig, Schr., 1103 Tatnall Str. 


Maryland. s 


Baltimore, W. Pfeiffer, Prediger. Als Gemeinde haben wir ein recht er⸗ 
eignisvolles Jahr gehabt. Es hätte alles ſo ganz anders ſein können. Seit der Aus- 
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ſcheidung der Glieder, die eine andere Gemeinde gründen wollten, baute ſich unſere 
Gemeinde im Frieden. Wir hatten ſchöne, geſegnete Verſammlungen, und 16 Per⸗ 
ſonen, jung und alt, wurden nach ihrer Bekehrung durch die Taufe in die Gemeinde 
aufgenommen In Liebe mit dem Prediger verbunden wirken Gemeinde und Vereine 
im — weiter. Gliederzahl 108, Taufen 16. Chas. Zieſe, Schr., 2017 E. Chaſe Str. 


Maſſachuſetts. 


Bo ſt on, S. Blum, Prediger. Friede und Eintracht herrſcht in der Gemeinde, 
und Seelen zu retten wurde ein Verein für „perſönliche Arbeit“ gegründet. Die 
regelmäßigen Verſammlungen werden gut beſucht, doch dürften in den Gebetsſtunden 
die männlichen Glieder beſſer vertreten ſein. Zur Abtragung der trotz aller An⸗ 
ſtrengung ſtehen 1 Kirchenſchuld von $6200 haben wir ein neues Syſtem 
kingefühet, von dem wir uns mit des Herrn Hilfe Erfolg verſprechen. Sonntags⸗ 
ſhule und Vereine helfen mit, Zion zu bauen. Leider hat auch der Todesengel Ernte 
unter uns gehalten und unter anderen auch unſeren lieben Diakon, Br. N. Samſel, 
heimgerufen. Die Atlantiſche Konferenz heißen wir herzlich willkommen und beten 
um des Herrn Segnungen. Gliederzahl 172, Taufen 14. F. W. Tratſch, Schr., 
3 Weſterly Str., Roxbury. . 

| New Jerſey. 


Egg Harbor, J. T. Linker, Prediger. Das Wort Gottes wird mit Geiſt und 
Kraft verkündigt und einige Seelen ſind bekehrt, obwohl noch nicht getauft. Sonn⸗ 
tagsſchule und Jugendverein beſtehen fort, und unſere Schweſtern haben viele Fahre 
die Intereſſen unſerer Kirchenſchuld bezahlt, bis dieſe jetzt auch verſchwunden iſt. Ein 
alter Freund der Gemeinde, Jakob Perg, deckte teftamentariſc die Schuld. Dem 
Herrn ſei Dank! Gliederzahl 28, Taufen keine. H. Hohnhorſt, Schr., 234 London Ave. 

Hoboken, G. Peitſch, Prediger. Das Wort vom Kreuz wurde im verfloſſenen 
e und ſegensreich verkündigt. Die Sonntagsverſammlungen und die 

sſtunden find gut beſucht und Fremde und Freunde zugegen. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe verbunden, und nichts ſtörte den Frieden, und unſer Gebet um 
eine Erweckung wurde erhört. Eine Anzahl Sonntagsſchüler und andere wurden 
bekehrt und getauft; möge der Herr ſie zu Pfeilern in der Gemeinde heranwachſen 
laſſen. Die Sonntagsſchule unter Br. 5 E. Graafmeyers Leitung wächſt und die 
anderen Vereine tun ihr Beſtes, Gottes Reich zu bauen. Gliederzahl 85, Taufen 11. 
H. Lafrenz, Schr., 1220 Waſhington Str. 

Jamesburg, K. A. Schlipf, Prediger. Das im Glauben, in Liebe und Cruſt 
verkündigte Wort ſpeiſte unſere Seelen, und die Gemeinſchaft unter einander gab uns 
Kraft zum Kampf gegen Welt, Sünde und Satan. ——— erweckt, bekehrt 
und getauft werden konnte, iſt uns ein Herzeleid. Unſer Prediger und Gattin feierten 
im Februar ihre goldene Hochzeit. Gliederzahl 50, Taufen keine. Albert Lange, 
Schr., Jamesburg. - 

Jerſey City Heights, E. Berger, Prediger. Reichlich genoſſen wir im 
vergangenen Jahr Gottes Gnadengaben. Das Wort wurde zur Erbauung und Be⸗ 
lehrung verkündigt. Die Verſammlungen werden, den Verhältniſſen gemäß, gut 
beſucht. Die Sonntagsſchule, unter Br. F. Klings Leitung, geht voran, die Vereine 
ſind in voller Tätigkeit, und unſere Miſſionarin wirkt im Segen in⸗ und außerhalb der 
Gemeinde. Am 29. April feierten wir unſer Jubiläum 40jährigen Beſtehens als 
Gemeinde im vergrößerten Gotteshaus mit dankerfülltem Herzen. Gliederzahl 84, 
Taufen 10. John Hague, Schr., 18 Laidlaw Ave. 

Newark, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger. Mutig und unverdroſſen wurde 
uns von unſerem Prediger das Wort Gottes verkündigt, und wir wurden angeſpornt, 
die Arbeit im Weinberg des Herrn treuer zu verrichten. Nur tut es uns leid, daß 
ſic die Nachbarſchaft um unſere Kirche zum Nachteil der Gemeinde verändert hat; 

r Wegzug der Glieder in andere Stadtteile und die Bevölkerung in der Nähe der 
Kirche erſchweren die Wirkſamkeit. An einer Jungfrau erwies ſich das Wort als eine 
Gotteskraft und ſie ſolgte dem Herrn in der Taufe nach. Unſere Miſſion iſt gut ge⸗ 
legen, Br. Knorr verkündigt das Wort treulich und 7 Seelen wurden für den Herrn 
und die Gemeinde gewonnen. In Elizabeth verkündigt Br. J. Schuff 2 mal monat 
lich das Wort und ein junger Katholik konnte als Kind Gottes getauft werden. In 
unſeren 3 Sonntagsſchulen werden manchmal 700 Kinder unterrichtet. Die Vereine 
und Miſſionsarbeiter wirken auf dem großen Arbeitsfeld im Segen, und beſonders 
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Schw. C. Kraft gibt ſich viel Mühe. Gliederzahl 347, Taufen 9. C. Deichert, Schr., 
92 Ridgewood Ave. | 
Newark, 2. Gem., G. A. Günther, Prediger. Der Same des Evangeliums 
wurde im verfloſſenen Jahr unter uns ausgeſtreut und trug etwas Frucht, unſer Ge⸗ 
bet aber iſt, daß es 60- und 100fältig Frucht bringen möchte Unſer Prediger ſteht 
der Gemeinde trotz langwieriger Krankheit in der Familie gewiſſenhaft vor; möge der 
err ihm in ſeiner Heimſuchung auch beſondere Gnade verleihen. Nebſt den anderen 
Gottesdiensten ſind auch die Gebetsſtunden während der Woche und die Erbauungs⸗ 
verſammlungen vor der Sonntagabend⸗Predigt hervorzuheben. Sonntagsſchule und 
Vereine arbeiten im Segen; möchten nur alle Glieder ein Intereſſe am Werk des 
Herrn gewinnen! Gliederzahl 105, Taufen 5. John C. Gerner, Schr., 84 Ann Str. 


Pa vl aic, C. H. Shmidt, Prediger. Der Herr hat uns in Gnaden erhalten. 
Gottes Wort wurde klar und ernſt unter uns verkiindigt und Seelen für den Herrn 
gewonnen. Die Verſammlungen ſind gut beſucht, und 88 und Schweſtern⸗ 
vereine arbeiten rüſtig weiter. Die ungariſche Miſſion, der Br. Fabian — be- 
nützt unſere Kirche. ir blicken betend und hoffnungsvoll in die Zukunft. öge 
der Herr uns und auch die Miſſion, die Br. C. H. Schmidt in Hasbruck Heights be⸗ 
gonnen hat, reichlich ſegnen! Gliederzahl 56, Tauſen 4. John N. Alnor, Schr., 
291 Paliſade Ave., Garfield, N. J. 
| Townof Union, F. Niebuhr, 3 Unſere Gemeinde hat Urſache 
Gott zu danken für ſeine Segnungen, die Er uns geſchenkt hat. Wir haben auf einem 
harten Felde zu arbeiten, aber der Jah hat ſich nicht unbezeugt gelaſſen. Unſere 
Gemeinde iſt, wenn auch nicht viel an Zahl, gewachſen, doch innerlich erſtarkt, und wir 
ehen mutig voran im Werke des Herrn. Sonntagsſchule, Geſangverein, Jugend⸗ und 
chweſternverein helfen mit, Gottes Werk zu bauen. Der Fremdenbeſuch berechtigt 
zur Hoffnung einer Seelenernte. Gliederzahl 70, Taufen 5. C. Schadwinkel, Schr., 
530 Blum Str., Weehawken, N. J. 5 : 


Weſt Ho boken, E. Anſchütz, Prediger. Das Gemeindewerk hat ſeinen ruhis 


gen und beſtändigen Fortgang genommen; die verſchiedenen Vereine haben ihre ge⸗ 
wohnte Tätigkeit entfaltet und die Sonntagsſchule ihre wichtige gy zu löſen 
verſucht, und unſere Miſſionarin, Schw. E Hueni, hat ihre gewohnte Arbeit getan. 
Aeußeren Zuwachs haben wir nicht zu verzeichnen, doch ſind wir in der Erkenntnis 
gefördert — —4 Wir hatten mit allerlei irrigen Anſchauungen zu kämpfen, 
die durch Verkehrer der göttlichen Wahrheit Fuß zu faſſen ſuchten, doch nur wenige 
ſind ihnen zum Opfer qefallen bei der Mehrzahl hat die ES geſiegt und das 

ld behalten. An amen des Herrn werfen wir aufs neue Panier auf, für die 

ahrheit Wu ſtreiten und zu leiden und in Treue Sein Werk zu betreiben. Glieder- 
zahl 160, Taufen keine. Auguſt Weber, Schr., 227 Oak Str., Hoboken, N. J. 


New York. 


Albany, D. Zwink, Prediger. Wir durften Gottes erhaltende Macht im ver- 

floſſenen Jahr erfahren. 6 Monate waren wir predigerlos, aber die Brüder G. Koch 
und H. Brättig haben im Segen ausgeholfen. Wir ſind nun in der Perſon des Br. 
D. Zwink wieder mit einem Prediger verſehen. Zum zweitenmal iſt er uns gege⸗ 
ben; möge nun alles im Frieden vorwärts gehen! Die Sonntagsſchule, Miſſions⸗ 
und Jugend⸗Verein arbeiten im Segen. Gliederzahl 77, Taufen keine. Moritz 
Bowitz, Schr., 216 Waſhington Ave. 
Brooklyn, 2. Gem., A. P. Mihm, Prediger. Das Wort von der Verſöhnung 
in Chriſto wurde rein und lauter unter uns verkündigt, und der Herr hat uns, ſeine 
Glieder, im U Glauben geſtärkt und mancher Seele das Licht des Lebens 
aufgehen laſſen. Das Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger iſt ungetrübt; die 
Verſammlungen, beſonders . abends, ſind gut beſucht und die Gebetsſtunden 
waren ein Segen. Das Werk in der Sonntagsſchule und in den Vereinen nimmt 
ſeinen geſegneten Fortgang. An einigen mußten wir Zucht üben, und einige, darunter 
der liebe Br. Prediger S. Kornmeier, ſind zur ewigen Ruhe eingegangen. Unſere 
alte Kirchenſchuld iſt getilgt und der Plan zum Weiterbauen vorbereitet. Möge der 
Herr alles wohlgelingen laſſen! Gliederzahl 205, Taufen 9. Carl Fürchtenicht, 
Schr., 67 Harman Str. 

Süd ⸗ Brooklyn, C. Schenk, Prediger. Unſer Prediger arbeitet treu und 
hungert und dürſtet nach der Errettung von armen Sünderſeelen. Wir erkennen 
unſere Schwachheit, helft uns beten, daß auf dieſem großen deutſchen Felde unſeres 
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Stadtteils noch viele Menſchen für den Meiſter gewonnen werden! Nach außen geht 
es uns gut; wir haben einen Sonntagsſchulraum, 17x5V Fuß. mit einem Koſtenauf- 
wand von $1200 erbaut, und das andere Gebäude neu hergerichtet, und Näh und 
Sonntagsſchule, ſowie die Vereine gedeihen; Gott gebe uns nun eine Seelenernte! 
Gliederzahl 79, Taufen 3. C. Doll, Schr., 332 17. Str. 3 


NewYork, 1. Gem., F. A. Licht, Prediger. Wir haben mit beſonderen 
Schwierigkeiten im verfloſſenen Jahr zu kämpfen gehabt. Manche Glieder mußten 
wir ſtreichen und ausſchließen, und wir haben noch mehr ſolcher auf unſerer Liſte. 
Dann wohnen die meiſten Glieder in ſehr großen Entfernungen, dadurch wird der 
— 0 — koſtſpielig und infolgedeſſen unregelmäßig, und beſonders die 
Wochengebetsverſammlungen leiden darunter, und die Kinder der Eltern gehen uns 
ths gänzlich verloren. Im vorigen Oktober begann Br. F. A. Licht, der gegen 10 Jahr 

ediger in Cincinnati, O., war, ſeine Arbeit als Prediger unſerer Gemeinde. Er 
hat nun ein Jahr lang treue und ſchwere Arbeit verrichtet. Gottes Wort wurde 
kräftig und klar verkündigt, und viele perſönliche Arbeit vom Prediger getan. Unſere 
Miſſionarin, Schw. Reyſen, iſt noch immer fleißig an ihrer geſegneten Arbeit, und die 
Vereine ſind alle befliſſen, nach innen und außen zum Segen zu werden. In der 
Sonntagsſchule arbeiten, unter der tüchtigen Leitung des Br. Brandkamp, Lehrer und 
Beamte mit Selbſtverleugnung. Wir bauen uns im Frieden und die Verſammlungen 
— gut beſucht. Gliederzahl 216, Taufen 4. Edw. Mars, Schr., 628 E. 157. Str., 

ronx. a 

NewYork, 2. Gem, E. Umbach, Prediger. Obwohl die Bekehrungen nicht 
fehlten, war «7 Bo vergangene Jahr für uns hauptſächlich ein Jahr der Ausſaat 
und des inneren Wachstums. Während der predigerloſen Zeit verkündigten die Br. 
Trumpp, Schneck, Huber und Schuh uns das Wort. Seit November wirkt Br. E. 
Umbach als Prediger im Segen unter uns. Unſere Verſammlungen werden von Ge⸗ 
ſchwiſtern und Freunden gut beſucht. Die Sonntagsſchule, in der auch Br. Umbach 
eine ſtets größer werdende Klaſſe hat, gedeiht, und die Vereine wirken in ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Arbeit im Segen. Durch 1 —— und Tod haben wir leider eine An⸗ 
zahl Glieder verloren. Gliederzahl 272, Taufen 6. Otto A. Wolff, Schr., 531 W 43. Str. 


_ NewYork, 3. Gem., R. Höfflin, Prediger. Unſere Arbeit war nicht erfolglos. 
Mehrere Seelen wurden bekehrt, einige Perſonen getauft, denen hoffentlich bald 
andere folgen werden. Wir beklagen die Lauheit mancher Glieder und die ſchrecken⸗ 
erregende religiöſe Gleichgültigkeit unter unſerem deutſchen Volke und ſehnen uns nach 
einer Erweckung. Mit der Predigt des Wortes wurden wir regelmäßig bedient, und 
wir glauben, daß der gute Same auch noch Frucht bringen wird. Mit unſerem lang⸗ 
jährigen Prediger ſind wir immer noch in Liebe verbunden. Die Vereinstätigkeit 
wurde zum Segen der Gemeinde fortgeſeſt und das Sonntagsſchulwerk mit Freuden 
betrieben. Gliederzahl 108, Taufen 2. Raymond Rieder, Schr., c. o. R. Höfflin. 


NewYork, Eagle Ave. Gem., L. Rabe, Prediger. Im e aufs ver⸗ 
ngene Jahr können wir nicht von oben Siegen berichten, aber wir haben die 
Cegensnä unſeres Herrn —.— ir ſind miteinander in Liebe verbunden und 
Jugend-Verein und Sonntagsſchule wachſen. Möge der Herr uns Ströme des Segens 
dies kommende Jahr ſchenken! Gliederzahl 40, Taufen 3. F. Brandkamp, Schr., 
4062 8. Ave. | 
New York, Harlem-Gem., R. T. Wegener, Prediger. Der Herr hat uns in 
Gottesdienſten und Gebetsſtunden viel Segen geſchenkt; es herrſcht ein guter Geiſt in 
der Gemeinde. Wegen Ausſchluß, Tod und Wegzug haben wir dies Jahr nur einen 
kleinen Reingewinn, aber die Ausſichten ſind gut. Die Gebetsſtunden der jungen 
Leute haben zur Erweckung und die Sonntagsſchule hat zur Bekehrung gedient. Sarah 
Liſec, eine junge Schweſter unſerer Gemeinde, iſt angeſtellt, drei Tage in der Woche 
Miſſionsarbeit zu tun; ſie wirkt im Segen. Johann Arnsberg, ein junger Bruder, 
tritt mit herzlicher 8 der Gemeinde dieſen Herbſt in die theologiſche Schule 
in Rocheſter ein. Mit vilſe er City Mission haben wir wieder $1500 an unſerer 
Kirchenſchuld oy —.— t ſchwerem Herzen müſſen wir nach 10jähriger Wirk⸗ 
ſamkeit unſeren Prediger, der Krankheit ſeiner l. Gattin halber, ziehen ſehen. Möge 
r Herr uns wieder einen Gottesmann ſenden! Gliederzahl 240, Taufen 17. Chas. 
Tepel, Schr., 212 E. 118. Str. 
New York, Jmmanuels-Gem., J. H. Paſtoret, Prediger. Der Herr war mit 
uns als Gemeinde und hat uns vielfach geſegnet. Es hat ſich ein opferwilliger Geiſt 
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ezeigt, daß wir $850 an unſerer Kirchenſchuld abtragen konnten. Obwohl wir Raum 
für mehr Leute haben, ſind doch die Verſammlungen von Gliedern und Fremden 
ut beſucht. Alle Vereine und die Sonntagſchule f 
Arbeit und wir blicken vertrauensvoll in die Zukunft. Glie 
O. Haußmann, Schr., 379 College Ave. 


Penn ſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem., 7 Kaaz, Prediger. Die Gemeinde wurde im ver⸗ 
floſſenen Jahr gefördert und eine ſchöne Anzahl durch die Taufe aufgenommen. Ein 
inniges Band verbindet — und Gemeinde. Die Predigt⸗Gottesdienſte, Gebets 
verſammlungen und Bibelſtunden ſind gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt in blühen⸗ 
dem Zuſtand, und unſere Miſſionarin, Schw. H. Seils, verſteht ihre Arbeit unter den 
Kleinen. Jungſranen Miſſions-Verein, Jugend-Verein und Junior-Verein arbeiten 
jeder auf ſeine Weiſe zur Ehre des Herrn. 3B ſtudierende Brüder von Rocheſter weil- 
ten dieſen Sommer unter uns, Das Altenheim hier iſt bald fertig und kann ein- 
— werden. Gliederzahl 323, Taufen 12. H. Brupbacher, Schr, 916 N. 
atts Str. 

P q iladelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Der ; hat auf maucher- 
lei Weiſe ſeine Gnade unter uns kund werden laſſen. Er hat unſeren Prediger geſund 
erhalten, daß er ununterbrochen das Wort des Lebens verkündigen konnte, und es 
ſind dadurch Seelen von ihrem Irrweg auf den Weg des Lebens gebracht worden. 
Die Anſtrengungen in der Sonntagsſchule —_ reiche Seelenernte zur Folge * 
Der Schweſtern⸗Miſſions⸗, Edelweis⸗ und Junior⸗Verein fördern Gott s Reichs⸗ 
ſache. Der —— unter des Predigers hey, hält vor dem Abendgottes⸗ 
dienſt Verſammlungen im nahegelegenen Square und die Singchöre der Gemeinde 
eſe mit, und Br. John Leypoldt wirkt im Segen während ſeiner Ferien unter. den 

eutſchen in der Nähe der Kirche Unter den Entſchlafenen unſerer Gemeinde iſt 
eins der älteſten Glieder, Br. Hopf, der 1864 von Br. — 4 — etauft wurde. 
Gliederzahl 380, Taufen 19. Charles Buchner, Schr., 171 W. Cumberland Str. 


Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger. Wir haben unter ziemlich 
— Verhältniſſen unſer Gotteshaus, das im Judenviertel gelegen iſt, verkaufen 
önnen, und werden, ſo Gott will, wieder neu bauen auf einem beſſer gelegenen Felde. 
Unſere Sonntagsſchule, unter Br. D. Kaiſers Leitung, ſowie die anderen Vereine 
wirken im Segen. Unſere Geſchwiſter Speicher werden in einigen Wochen wieder 
nach ihrem Miſſionsfeld in China zurückkehren; der Herr = ihrer Kinder Beſchützer 
und ihr treuer Begleiter! Gliederzahl 124, Taufen 4. . E. Burger, Schr., 
Poplar Str. 

Seranton, J. C. 1 Prediger. Der Herr gab unſerem lieben PIGS 
Geſundheit und Kraft, das Wort ohne Unterbrechung uns zur Förderung zu verkün⸗ 
digen und armen Sündern zum Heil. Die Verbeſſerung unſerer Kirche konnte, mit 
des Herrn Beiſtand, ohne Schulden ausgeführt werden. Prediger und Gemeinde, 
die ſich gegenſeitig lieben, wünſchen, angetan mit der Kraft des Herrn, noch viel gu 
wirken fur den Herrn. Die Sonntagsſchüle und Vereine 1 — in gre Weiſe 
zum Segen der Gemeinde. Br. Roeder, eines unſerer älteſten Glieder und lang 
jähriger Diakon, iſt heimgegangen. Die Konferenz laden wir herzlich ein, mit unſerer 


nd fle für den Herrn an der 
erzahl 148, Taufen 17. 


Gemeinde hier in Scranton tagen zu wollen. Gliederzahl 109, Taufen 10. F. Schu⸗ 
mann, Schr., 822 Birch Str. 


F. Knorr, 2. Schreiber. 
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Konſtitution. 


IJ. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Konferenz 
deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ | 
II. Mitgliedſchaft. 
Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten⸗ 
Gemeinde im Konferenz⸗Gebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Konferenz⸗ 
Ge biet iſt der Zweck der Verbindung. | | 
| | IV. Vertretung. | 
Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger und 
zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil 
von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. a 

Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, zwei 
Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Amte 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 

VI. Miſſions⸗ Komitee. 

1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jährlich 
ein Miſſions⸗Komitee erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 

3. Das Miſſions⸗Komitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzungen 
im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung des 
Allgemeinen Miſſions⸗Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Ge- 
ſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allgemeinen 
Miſſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. | 

4. Der Konferenz⸗Schatzmeiſter ſoll alle Ee in debe in Empfang nehmen und 
dem allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz⸗Sitzung einen 
jährlichen Bericht ablegen. 

5. Das Miſſions⸗Komitee ſoll durch ſeinen Sekretär die nötige Korreſpondenz 
oy die Jntereſſen der Miſſionsfelder überwachen und der Konferenz einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. 

VII. Betrieb der Miſſion. | 

1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem Ge- 

biet praktiſch zu betreiben und träfrig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich das Auf- 
uchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unterſtützung 
chwacher Häuflein in ihren Grenzen. | ; 

2. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten und ſich dann 
durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär wenden. 


_— 


3. Jedes Geſuch um Unterſtützung, Anſtellung oder Erneuerung der Anſtellung 
oder Unterſtiizung ſoll womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der Dienſt⸗ 
zeit eingeſandt werden. 

4. Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen hin⸗ 
aus die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 

VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, nicht aber eine geſetzgebende Körperſchaft. 
IX. Veränderungen. 

Dieſe Konſtitution kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch 

zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. BY Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat Auguſt oder 
September. | 
2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. 
3. Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen Uebungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 
4. Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehrheit, 
d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. 
. de den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beobachtet werden. 
8 6. 2 den Konferenz⸗Arbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. 
7. Der Vorſitzer ſoll, ſo bald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, folgende 
Komitees ernennen: 
1) Für Gottesdienſte. 
2) Für Aufnahme von Gemeinden. 
3) Für Durchſicht der Briefe und Zuſchriften. 
4) Für Heimgänge. 
5) Zur Prüfung des Schatzmeiſter⸗Berichtes. 
6) Zur Nomination für Miſſions⸗Komitee. 
7) Zur Anordnung der nächſten Konferenzſitzung. 
8) Berichterſtatter. 
8. Dieſe Nebengeſetze können in einer regelmäßigen Jahresſitzung durch zwe 
Drittel 8 verändert oder erweitert werden. 3 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Anſchütz, E., 235 Paliſade Ave., Weſt-Hoboken, N. J. 

Baum, H. C., 210 E. 5. Str., Wilmington, Del. 

Becker, F. W., Univerſity Place und Grant Ave., Cheſter Park, L. J. 
Berger, E., 151 Thorne Str., Jerſey City, Heighis, N. J. 

Blum, S., 41 Paul Gore Str., Jamaica Plain, Boſton, Maſſ. 
Gruhn, C. A., 197 Orchard Str., Bridgeport, Conn. 

Günther, G. A., 379 Walnut Str., Newark, N. J. 

Höfflin, R., 1127 Fulton Ave., Station T, Bronx, New York, N. Y. 
Huber, John C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn. 

Kaaz, H., 1544 N. Randolph Str., Philadelphia, Pa. 

Knobloch, G., 1112 Moyamenſing Ave., Philadelphia, Pa. 

Knorr, F., 203 Avon Ave, Newark, N. J. 

Knuth, L. C., 163 Barclay Str, Newark, N. J. 

König, Otto, 12 Broad Str, New Haven, Conn. 

Kuhn, W., 2340 Hancock Str., Philadelphia, Pa. 

Licht, F. A., 334 E. 14 Str., New York, N. Y. 

Linker, J. T., Knights Road, Torresdale, Philadelphia, Pa. 
Mäder, J. G., M. D., 304 E. 120. Str., New York, N. Y. 

Mihm, A. P., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y. 

Mohr, W., 217 N. 12. Str., Allentown, Pa. 

Niebuhr, F , 122 Morgan Str., Town of Union, N. J. 

Paſtoret, J. H., 408 E. 58. Str., New York, N. Y 

Peitſch, G., 707 Willow Ave, Hoboken, N J. 

Pfeiffer, W., 1508 E. Madiſon Str., Baltimore, Md. 

Rabe, L., 930 E. 163. Str., New York, N. Y. 

Roth, K., Braſilien, Siid- Amerika. 

Schenk, C., 403 Proſpect Ave., Brooklyn, N. Y. 

Schlipf, K. A., P O. B. 165. Jamesburg, N. J 

Schmidt, C. H., *0 Sherman Str., Paſſaic N. J. . 
Schmitt, J. C., 523 Hickory Str., Seranton, Pa. 1 
Schuff, John, 110 Ehadwick Ave., Newark, N. J. ; 
Schulte, G. A., 313a Charles Str., Weſt-Hoboken, N. J. 

Speicher, J., China. 4 

Trumpp, H., 204 Noſtrand Ave., Brooklyn, N. Y. 

Umbach, E., 407 W. 43. Str., New York, N. Y). 

Wegener, R. T., Tryon, N. C. 

Zwink, D., 252 Waſhington Ave., Albany, N. Y. 


Verhandlungen 
der 
ſechsundfünfzigſten Jahresverſammlung 


der 


JeſtliGen Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Nordamerilia, 


gehalten bei der 
Gemeinde Hepburn, Pa, 


vom Mittwoch, den 5. Sept., bis Montag, den 10. Sept., 1906. 


| Vorſitzer: H. C. Gleiß. 
£ Stellvertreter: C. A. Daniel. 
| 1. Schreiber: F. Hoffmann. 
2. Schreiber: W. Swyter. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Bethel⸗Gemeinde, Buffalo, N. Y. 
Zeit: Zwei Tage vor der Bundeskonferenz. 
Eröffnungsprediger: H. Marſchner; Stellvertreter: B. Wittich. * 
Miſſionsprediger: H. C. Gleiß; Stellvertreter: Hilko Swyter. 
. Miſſtons: Komitee. 


F. Friedrich, bis zum Jahre 1907. 


H. C. Gleiß, 1907. 
GS. A. Schneider, © '*; 1908. 
F. Kaiſer, 2321908. 
C. A. Daniel, "TY 1909. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions: Komitee. 
F. Friedrich, H. C. Gleiß; Stellvertreter: C. A. Daniel. 
Vertreter im Waiſen⸗ Komitee. 

H. C. Gleiß, bis 1907. 

Schatzmeiſter. 

F. Kaiſer, Berlin, Ont. 
Anordnungs⸗Komitee für 1907. 

Prof. L. Kaiſer, J. H. Meyers, B. Wittich. 


Truſteebebörde der Konferenz. 


H. P. Donner, Pittsburg, Pa., bis zum Jahre 1907. 


D. Knechtel, Hanover, Ont., 3 1 
S. B. Eſchelmann, Rocheſter, N. Y., * 1908. 
A. Gottfried, Erie, Pa., 190. 
Geo. Fiſcher, Rocheſter, N. Y., 111 
Dr. J. Senn, Williamsport, Pa., 1 


7. 
—— 
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Oeſtliche Konterenz. 


Eröffnung. Zwiſchen den lieblichen Bergen Pennſylvaniens liegt 
die ſchöne Kapelle der Gemeinde Hepburn. Dorthin eilten die Delegaten 
und Beſucher der Oſtlichen Konferenz, um vom 5. bis 10. Sept. ihre 56. 
Jahresverſammlung abzuhalten. Ein herzliches Willkommen begrüßte 
uns von allen Seiten durch Schrift und Wort von den Gliedern und ganz 
beſonders auch vom Prediger der Gemeinde, Br. H. Gelan, auf welches 
Br. C. A. Daniel paſſend erwiderte. Die Chöre der Gemeinde trugen 
einige Lieder vor. Br. J. J. Berger verlas die Schrift nach Matth. 11 
u. 13, worauf Br. J. H. Meyers nach Matth. 13, 11 die Eröffnungs⸗ 
predigt hielt. Thema: „Geheimniſſe des Himmelreichs.“ 1. Die Be: 
deutung der Geheimniſſe des Himmelreichs. 2. Es gefiel Gott, dieſe Ge⸗ 
heimniſſe zu offenbaren. 3. Die Geheimniſſe des Himmelreichs ſind Eigen⸗ 
tum des chriſtlichen Glaubens geworden. 


Organiſation; Die Delegatenliſte wurde wie folgt aufgeſtellt: 

Buffalo, 1. Gem.: S. Becker. 2. Gem.: F. Hoffmann, Schw. C. 
Günther, Schw. C. Chriſt. 3. Gem.: F. Friedrich. Bethel⸗Gem.: A. Vogel. 
Rocheſter, 1. Gem.: C. A. Daniel, Prof. L. Kaiſer, G. Roß, ſen., E. Wiesley, 
Schw. Langer. 2. Gem.: H. Swyter, Geo. Fiſcher, S. B. Eſchelmann. Tona⸗ 
wanda: J. J. Berger. New Hamburg: J. H. Meyers. Anthony: 
D. Ulmer, J. Heinlen, J. B. Waltz. Fairfield: J. Entz, G. Stäbler, A. 
Waltz. Hepburn: H. Gelan, C. F. Ulmer, Wm. H. Ulmer, D. J. Heim. 
Jeannette: Wm. Swyter, O. Drengwitz, Schw. M. Drengwitz. Munſon: 
E. G. Klieſe, G. Litke, A. Ratz, L. Ginter. Pittsburg, 1. Gem.: H. C. 
Gleiß, F. Balogh, Schw. Beutler. 2. Gem.: B. Wittich. Williamsport: 
J. F. Niebuhr, J. Kurtz, P. Spotts, J. H. Ulmer, A. H. Waltz. 

Beſucher: Munſon Station: Schw. E. G. Klieſe, H. Ginter, Mathilde 
Litke, Emma Zichner. Rocheſter, 2. Gem.: Salinde Eſchelmann, Alvine Chochard, 
Anna Suter. Williamsport: Schw. J. F. Niebuhr, Schw. A. H. Waltz, Schw. 
Kieß, Schw. Steiger, Schw. W. Kurtz, Schw. M. E. Spotts, Br. u. Schw. J. H. 
Rohote, Schw. A. Fiſher, Schw. A. Othmer, Schw. Oscar Fiſher, Clara Waltz, 
Florence Fiſher, Carrie Schwarz, Eliſabeth Schwarz, Schw. J. Viering. Cogan 
Station: Schw. A. Sheets, Maria Sheets, Br. Sheets. Warrensville: Chas. 
Steger. Philadelphia: Chas. Buchner. Beatrice, Nebr.: Br. u. Schw. S 
Ulmer. 8 : 
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Die Beamtenwahl ergab folgendes Reſultat : Br. H. C. Gleiß, Vor- 
ſiger; Br. C. A. Daniel, Stellvertreter; Br. F. Hoffmann, Schreiber. 
Br. G. A. Schulte überbrachte Grüße von der Atlantiſchen Konferenz. 
Die Brüder Fetzer und Schulte wurden beauftragt, den noch zu tagenden 
Konferenzen unſere Grüße und Segenswünſche zu überbringen. 

Die in unſere Konferenz neueingetretenen Brüder. B. Wittich, H. 
Swyter und F. Balogh, wurden vom Vorſitzer willkommen geheißen. 

Der Allgemeine Sekretär, Br. G. A. Schulte, der Redakteur, Br. 
G. Fetzer, Miſſionarin Schw. Linker und unſere Beſucher wurden einge— 
laden, an den Beratungen teilzunehmen. 

Die gedruckten Programme wurden auf Beſchluß als Baſis für unſere 


Verhandlungen angenommen. N 


Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: | 

1. Anordnungskomitee: Prof. L. Kaiſer, J. H. Meyers, RV. Wittich- 
2. Gottesdienſte: H. Gelan, F. Niebuhr, D. J. Heim, J. Heinlin. 3. 
Durchſicht der Briefe: A. Vogel, F. Friedrich, G. Stäbler. 4 Prüfung 
des Schatzmeiſterberichts: S. B. Eſchelmann, C. F. Ulmer. 5. Brüder 
vorzuſchlagen ins Miſſionskomitee: Prof. L. Kaiſer, E. G. Klieſe, H. 
Gelan. 6. Ein heimiſche - Miſſion: E. G. Klieſe, B. Wittich, D. Ulmer. 
7. Auswärtige Miſſion: C. A. Daniel, F. Balogh, W. H. Ulmer. 8. 
Publikationsſache: H. Swyter, J. Berger, P. Spatz. 9. Schulſache: 
J. H. Meyers, Geo. Fiſcher, J. Ulmer. 10. Waiſenſache: F. Hoffmann, J. 
F. Niebuhr, J. B. Waltz. 11. Dankesbeſchlüſſe: W. Swyter, A. H. Waltz. 
12. Wichtige Zuſchriften: H. Swyter, F. Balogh. 13. Truſtees vor⸗ 
zuſchlagen: D. J. Heim, O. E. Drengwitz, Jakob Entz. 14. Für Muſik: 
F. Hoffmann, J. J. Berger. N 

Berichterſtatter: „Sendbote“, F. Hoffmann; Canadian Baptist“, J. H. 
Meyers; Commonwealth“, J. F. Niebuhr; Examiner'“, C. A. Daniel; Zeitun- 
gen in Williamsport, J. F. Niebuhr. 

Gemeindebrieſe. Die Brüder F. Hoffmann und Wm. Swyter 
verlaſen die Gemeindebriefe. Der Bericht des Komitees zur Durchſicht 


derſelben lautet wie folgt: 

Mit wenigen Ausnahmen geht ein hoffnungsvoller Zug durch alle unſere - 
Gemeindebriefe, hervorgebracht durch die reichen Segnungen des Wortes und 
Geiſtes Gottes und den Erfolg, den Gott uns gegeben hat in der Rettung von 
teuren Seelen. Trotz all dem Mangel im treuen und beſtändigen Beſuch der Ge* 


betsſtunden, der oft beklagt wird, find gottlob in allen Gemeinden eine Anzahl 


treue, ernſte Beter und Beterinnen, und dieſen verdanken wir, nebſt der Hilfe des 
Herrn und der treuen Arbeit der Knechte Gottes, den Erfolg unſerer Arbeit. 

Im ganzen durften in dieſem Konferenzjahr 235 Glieder durch die Taufe in 
die Gemeinden aufgenommen werden. 20 Gemeinden durften Taufen berichten, 
während 6 Gemeinden keinen ſichtbaren Erfolg berichteten. An engliſche Gemein⸗ 
den haben wir 40 Glieder abgegeben. 38 Glieder ſind ausgeſchloſſen und 21 ge⸗ 
ſtrichen worden. Unſer Reingewinn beträgt 163. Die diesjährige Gliederzahl 
iſt 3545. 

Es fehlte gottlob nicht an treuer, ſelbſtverleugnender Arbeit in unſeren 


* 
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Gemeinden, und find die verſchiedenen Vereine bereit, ihren Teil zum Aufbau des 
Reiches Gottes beizutragen. Das Verhältnis zwiſchen Gemeinden und Predigern 
ſcheint im allgemeinen ein ſehr gutes zu ſein. 

Wir anerkennen dankbar Br. Merkels Evangeliſtenarbeit, die er in einigen 
unſerer Gemeinden getan hat. Er hat damit unſeren Brüdern Predigern gute 
Mithilfe geleiſtet bei der Rettung von unſterblichen Seelen. 


In finanzieller Hinſicht haben unſere Gemeinden im letzten Jahre gut getan. 
Einige Gemeinden haben ihre Kirchenſchuld getilgt, andere dieſelbe verringert. 
Einige Gemeinden haben bauliche Veränderungen vorgenommen und die Aus⸗ 
lagen dafür bezahlt. Die Erſte Gemeinde Pittsburg hat in Carrick, einer Vorſtadt 
Pittsburgs, dieſen Sommer eine entſprechende Kapelle gebaut und ſie ſchuldenfrei 
eingeweiht. Für Lokalzwecke haben wir die ſchöne Summe von $38 236 31 gegeben, 
und für auswärtige Zwecke $15 069.75 


Wir bedauern von Herzen, daß Br. Blandau in Erie durch eine ſo ſchwere, 
langandauernde Leidensſchule hindurchgehen mußte und er auch jetzt noch nicht 
im ſtande iſt, ſeiner geſchwächten Geſundheit halber, ſeine Arbeit als Prediger und 
Seelſorger tun zu können. 

Im Laufe des Jahres haben 10 Gemeinden einen Predi zerwechſel erfahren; 
3 Gemeinden ſind predigerlos geworden. Br. Kruſe hat unſere Konferenz ver⸗ 
laſſen, indem er die Gemeinde Cincinnati übernahm. Die Brüder Wittich, 
Marſchner und H. Swyter ſind in die Grenzen unſerer Konferenz eingetreten. Br. 
Grützner hat nach 8jähriger geſegneter Wirkſamkeit in Neuſtadt ſein Amt nieder⸗ 
gelegt und ſich in den Ruheſtand verſetzt. 

Br. Vahlſing mußte ſeines leidenden Zuſtandes halber ſchon vor einem Jahr 
zurück aus dem aktiven Dienſt austreten und iſt leider immer noch nicht im ſtande, 
eine Gemeinde zu übernehmen. 


Es tut uns leid, daß ſich einige unſerer Gemeinden gendtigt ſehen, ihre 
Gottesdienſte teilweiſe in engliſcher Sprache abzuhalten, doch hoffen wir, daß fie 
dennoch dem deutſchen Werke treu bleiben und in gliedlicher Verbindung mit un⸗ 
ſerer Konferenz bleiben wollen. 

Die Gemeinde Williamsport hat ſich durch die obwaltenden umſtände ge⸗ 
nötigt geſehen, alle ihre Gottesdienſte in engliſcher Sprache abzuhalten, aber ſie iſt 
deshalb doch nicht, und wir ſagen Gott ſei Dank dafür, ins engliſche Lager über⸗ 
getreten und will auch fernerhin mit uns verbunden bleiben. Es ſei ihr zur Ehre 
geſagt, daß ſie im letzten Jahr ihre Miſſionsgelder, wie wohl noch nie zuvor, faſt 
ausſchließlich in unſere deutſche Miſſionskaſſe hat fließen laſſen. Sie hat letztes 
Jahr faſt $400 zu den verſchiedenen Zwecken beigetragen. 

Zwei oder drei Gemeinden haben ſich aufgelöſt, ſo die Gemeinde in Zürich, 
Syracuſe und die Ebenezer-Gemeinde in Buffalo. Wir empfehlen, daß dieſe Ge⸗ 
meinden von unſerer Liſte geſtrichen werden. 

Die Gemeinde in Holland iſt engliſch geworden und ſteht wohl in keinerlei 
Verbindung mehr mit unſerem deutſchen Werk. Wir können in dieſem Falle wohl 
auch nichts anderes tun, als ihren Namen zu ſtreichen, 

Für das, was Gott in uns und durch uns an anderen getan hat, wollen wir 
unſerem Gott und Heiland herzlich danken, Ihn aber auch um Verzeihung bitten 
für alle unſere Unterlaſſungsſiindeu. Chriſtus aber, das Haupt ſeiner Gemeinde, 
wolle uns immer mehr bauen, befeſtigen und gründen, uns immer fruchtbarer 
werden laſſen und uns zum Segen ſetzen für die Welt, in der wir leben. 

Oeſtl. Konf. II. ; 
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Miſfion Folgender Jahresbericht bod | Miſſonsſtretirs wurden 


| verleſen und angenommen: 


Teure Brüder! Wir kommen wieder zur Konferenz und berichten Euch, was 


der Herr durch unſere Brüder auf den Miſſionsfeldern getan hat. Euer Komitee 


hatte ſich diesmal zu ſeiner Jahresverſammlung in Pittsburg verſammelt und ſich 
auch Zeit genommen, das Miſſionsfeuer zu ſchüren und in die ganze Umgebung 
Einſicht zu nehmen. Die ſonſtige Arbeit wurde im Verlauf des Jahres durch 
Korreſpondenz und Vermittelung der Brüder beſorgt. Keine kleine Aufgabe lag 
Eurem Komitee zu löſen ob; bald galt es, den predigerloſen Gemeinden Prediger 
zu empfehlen, bald hieß es, ſtärke dasjenige, was ſterben will“, bald bat man um 
Rat in inneren Gemeindeſchwierigkeiten, bald ſogar die Auflöſung einer Gemeinde 
zu empfehlen. Hier iſt die Verlegung des Feldes erwünſcht, dort bietet man die 


Kirche zum Verkaufe an; und an einem Orte iſt die Gemeinde bereits aufgelöſt und 


das Kircheneigentum verkauft worden. So hieß es in unſerem Werke ſich den 
neuen Verhältniſſen anzupaſſen. Während hier eine Gemeinde ſich auflöſt, frägt 
dort eine andere ſchon um Unterſtützung an. Und doch, teure Brüder, haben wir 
im vergangenen Jahre durch Gottes Gnade herrliche Früchte gezeitigt und ſind faſt 
auf allen Feldern eine ſchöne Anzahl Seelen getauft worden. Beſonders ſegensreich 
erwies ſich die Evangeliſationsarbeit in Pittsburg, Allegheny, Jeannette, New 
Kenſington, Munſon und Rocheſter und hätte noch ſegensvoller ſein dürfen, wenn 
die Zeit dafür dageweſen wäre. 

Zum klaren Verſtändniſſe führen wir die einzelnen Felder an. 

1. Arnprior, Ont.: Br. Edward Niemann, Prediger. Die Gemeinde 
gibt $350, oder $50 mehr als im vergangenen Jahre, und empfängt $150 von der 
Miſſion. Taufen berichtet Br. Niemann 3, und mit Begeiſterung von einer offenen 
Tür, die der Herr ihm in der Parlanſeftisſtadt Ottawa eröffnet hat. 

2. Lyndock, Ont.: Br. Edward Kneisler, Prediger. Die Gemeinde gibt 
$200 und empfängt $200 von der Miſſion. Zu einem neuen Kirchenbau trifft die 
Gemeinde hier Vorkehrungen. 

3. Tonawanda, N. Y.: Br. E. G. Klieſe hat ſeine Arbeit hier am 1. 
Oktober 1905 niedergelegt und Br. J. J. Berger iſt ſeit Dezember 1905 Prediger. 
Die Gemeinde gibt 8350 und empfängt $250 von der Miſſion. Tonawanda iſt ein 
problematiſches Feld, hat viele treue Arbeiter gehabt und viel Unterſtützung emp- 
fangen. In der Sonntagsſchule wird ſchon längere Zeit engliſch gelehrt und ſeit 
kurzem predigt Br. Berger an Sonntag Abenden auch engliſch. 

4. Munſon, Pa.: Br. E. G. Klieſe, Prediger ſeit Oktober 1905. Die 
Gemeinde gibt $350, d. h. $100 mehr als im vergangenen Jahre, und empfängt 
$250 von der Miſjion. Hier hat der Herr die Mitwirkung der Brüder Prediger 
und Br. Merkels geſegnet und eine große Seelenernte iſt eingeheimſt worden. Br. 
Klieſe hat 37 Gläubige getauft und die emeinde' iſt auf 110 Glieder gewachſen. 
Eine Vergrößerung der Kirche ſteht in Ausſicht. An der Predigerwohnung ſind 


Verbeſſerungen vorgenommen worden. 


5. Allegheny, Pa.: Br. P. A. Schenk, Prediger. Die Gemeinde gibt 
$350, d. h. $50 mehr als im Vorjahre, und empfängt $50 weniger, d. h. jetzt $350, 
von der Miſſion. Br. Schenk hat ſeine Arbeit hier niedergelegt. Er hat in den 
zwei Jahren treu gearbeitet und manchen Segen vom Herrn empfangen. Zur Zeit 
ſeiner Jahresſitzung in Pittsburg hat Euer Komitee beſondere Einſicht in das Feld 
in Allegheny genommen und der Gemeinde den Verkauf ihres Kircheneigentums 
und die Verlegung des Gemeindefeldes _ Troy Hill empfohlen. Bis jetzt iſt 
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dieſe Empfehlung noch nicht zur . gekommen und die Gemeinde iſt noch 
- predigerlos. 

6 Jeannette und New Kenſington, Pa.: Br. W. Swyter, Pre⸗ 
diger. Die beiden Felder geben $350 und die Miiſion gibt $300. Auch hier ſind 
Früchte der Evangeliſationsarbeit Br. Merkels gezeitigt worden. Br. Swyter hat 
19 Seelen taufen dürfen. Die Gemeinde in Jeannette hat ihre Kirche, die am 
äußerſten Ende der Stadt ſteht, zum Verkauf angeboten und gedenkt im Zentrum 
der Stadt eine neue Kirche zu errichten, was das Miſſionskomitee von Herzen befür⸗ 
wortet hat. 

7. Ebenezer⸗ Gemeinde, Buffalo, N. Y.: Br. S. Becker hat am 1. Dez. 
1905 ſeine Verbindung mit der Einh. Miſſion aufgeldf| und ſeine Arbeit als Pre⸗ 
diger hier am 1. Februar dieſes Jahres beendigt. Euer Komitee hatte der Ge: 
meinde mehrere wichtige Empfehlungen gemacht, die jedoch nicht ausgeführt wur⸗ 
den. Die Gemeinde hat ſich indeſſen freiwillig aufgelöſt und ihr Eigentum unter 
die Obhut des Allgemeinen Miſſionskomitees geſtellt. Die Mehrzahl der Glieder 
haben ſich anderen Gemeinden angeſchloſſen. Gegenwärtig hält die polniſche 
Gemeinde ihre Verſammlungen in der Kirche ab. Wir hoffen doch noch, daß das 
Werk des Herrn an dieſem Ort friſch erblühen wird. 

Die Gemeinde in Folſomdale, N. Y, hat ein Geſuch an uns ergehen laſſen 
um die Empfehlung eines Predigers. Euer Komitee hat bereits die einleitenden 
Schritte hierin getan. 

Euer Miſſionsſekretär kann auch berichten, daß es ihm nach vieler Mühe 
gelungen iſt, das Kircheneigentum in Syracuſe, N. Y., zu verkaufen und daß das 
Geld dem Allgemeinen Schatzmeiſter, Br. J. A. Schulte, übertragen worden iſt. 


So merkt Ihr, teure Brüder, Erfreuliches und Betrübendes in unſerem 
Bericht, aber das Erfreuliche überwiegt das Traurige. Anerkennungswert ſind die 
Beſtrebungen der Gemeinden, durch vermehrte Beiſteuer ihrerſeits die Unter⸗ 
ſtützungsſumme von der Miſſion zu verringern. Unſere Brüder verdienen unſere 
ernſte Fürbitte und Ermutigung und arbeiten oft unter Aufopferung und mit 
Treue auf ſchweren Feldern. Gott ſegne ſie. Aus den folgenden Angaben emp⸗ 
pfangen wir einen kleinen Einblick in ihre Tätigkeit. Die Brüder berichten, 299 
Dienſtwochen- gewirkt zu haben, haben 831 Predigten, 347 Gebetsſtunden und 74 
Abendmahlsgottesdienſte gehalten, beteiligen ſich alle am Sonntagsſchulwerk, 
haben 64 Gläubige getauft, 11 durch Briefe und 7 durch Bekenntnis aufgenommen; 
haben 2025 Hirtenbeſuche gemacht und 70 Bibeln und Teſtamente und 6240 Seiten 
Traktate und von ihnen verteilt worden. In ihren Sonntagsſchulen ſind 451 
Schüler und 75 Lehrer. Sie berichten 81 Unterſchreiber für den Sendboten“, 176 
für den „Säemann“, 28 für den „Jugend⸗ Herold“, 325 „Wegweiſer“, 261 „Lektions⸗ 
Blätter“ und 45 ,Unſere Kleinen“, und daß ſie $185.25 für die Einh. Miſſion 
geſammelt haben. | 2 | 

Was find unſere Miſſionare? „Diener find ſie, durch welche ihr ſeid gläubig 
geworden; und zwar wie der Herr einem jeglichen gegeben hat.“ Der eine en 
der andere begießt, aber Gott allein gibt das Gedeihen. 

C. A. Daniel, Miſſionsſekretär. 


Der Allgemeine Miſſionsſekretär redete über die Evangeliſationsarbeit 
und die Bedürfniſſe auf unſerem großen Felde. 


Prof. Kaiſer leitete die Konferenz im Gebet für die große Arbeit. 
Die Miſſionare J. J. Berger, W. Swyter, E. G. Klieſe und F. 
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Balogh redeten über ihre reſpektiven Felder, worauf für dieſe Miſſions⸗ 
felder gebetet wurde. 

In Abweſenheit des Konferenzſchatzmeiſters verlas Prof. Kaiſer den 
Kaſſenbericht. : 
| Überblick nach Art der Gaben. 


Einheimiſche Miſſion „ . . . . 8 5 388 89 


c dog 3 1 842 50 
„ Siidamerikaniſhe Miſ ion. 104 63 
t PEERS 440 91 
Kapellenbau fonds. 3 2 659 24 
Altersſchwache Prediger 182 85 
rt ̃ 213 02 
,, "42-2065 [ELIE 352 64 
Altenheim Philadelphia V HS 408 78 
5 VVV 13 90 
Mädchenheim New Dort. . 32 00 
7 Z ( 15 00 
D Op CT é .. 1 127 67 
Auswärtige Frauen-Heiden-Miſſio" 5 35 00 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſioõn. 20 00 
/ oro den ondet nn „ 10 00 
Kirchenbau, Winnipeg FF 89 15 
F Chicago, 2 Wem EEOC an 11 00 
F c ˙⸗˙AblL SITS. 35.66 50 00 J 
4 Humboldt Park, Chicago 2 00 | 
q Sn, RY... nos £45556. 11 00 
OS „ n4 3s 0 200 00 
Ciego | 110 00 
/ 4 . 1 00 
5 — ͤ —— ö | 52 50 
p e EL PI MOEN 199 65 
Sendboten- u. Kolporteurfo ids dS 13 75 
Konferenzver handlungen 27 95 
$18 408 98 
In der Kaſſe am 1. Juli 1906 20 62 
$13 429 60 


Die Komitees, welche über die Einheimiſhe und Auswärtige Miſſion 
Vorlagen machen ſollten, berichteten wie folgt: 

Einheimiſche Miſſion. Im Hinblick auf die beſonderen Segnungen 
unſeres Gottes auf einer Anzahl unſerer Miſſionsfelder fühlen wir uns zu beſon⸗ 
derem Dank verpflichtet, wie leid es uns auch tut, daß auf einigen Feldern die 
Arbeit Rückſchritte gemacht hat. Der Herr hat uns neue Türen geöffnet, welche ſo 
bald als möglich beſetzt werden ſollten. Wir emofehlen daher: 1. Daß der Arbeit 
der 1. Gem. Pittsburg unter Anleitung von Br. Steucſe> und Bc. Balogh in 
Homeſtead, Rankin und anderen naheliegenden Miſſionen unter den ſlaviſcen 
Völtern mit aller Energie vorangeholfen werde und ſo bald als möglich noch andere 
Kräfte dort angeſtellt werden. 2. Daß, da die Arbeit der angeſtellten Evangeliſten 
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einen mehr dauerhaften Charakter haben ſollte, unſere Evangeliſten nicht nur pre⸗ 
digen, ſondern mehr Bibelſtunden abhalten, wo die Glieder der Gemeinde tiefer 
in die Wahrheit des Worts eingeführt und zum Leben für Chriſtum angehalten 
werden. 3. Daß der Gehalt unſerer Miſſionare im Nordweſten mindeſtens bis zu 
5600 erhöht werde, damit wir dort beſſere Kräfte hinbekommen, wenn auch die 
hoffnungsloſen Felder im Oſten beſchränkt oder ganz aufgegeben werden müſſen. 
4. Daß wir unſere Gemeinden ermutigen, größere Gaben für die Miſſion fließen 
zu laſſen, ſowie den Bibeltag und Kindertag zu beobachten. 

Auswärtige Miſſion. Wir freuen uns über die offenen Türen, die 
uns neuerdings in Rußland erſchloſſen ſind, über das Zunehmen der ſelbſtindicen 
Gemeinden in den Heidenländern, über den regelmäßigen Fortgang unſeres Wer⸗ 
kes in Braſilien und Argentinien, über die erfolgreiche und gründliche Arb it 
unſerer Miſſionsgeſchwiſter in Indien, China, Birma, Kamerun und Südamerika 
und über die Verſtärkung, die dem Werke unter den deutſchen Baptiſten in 
Auſtralien kürzlich durch Br. Fr. Orthner geworden iſt. Dieſe Umſtände erfüllen 
uns mit Dankbarkeit gegen Gott. Allein, die Not in den Heidenländern iſt noch 
ſehr groß, die Arbeitskräfte ſind äußerſt gering, die Mittel fehlen. So empfehlen 
wir unſeren Gemeinden, daß ſie: 1. Die ganze Welt mehr in ihren Gebets⸗ und 

Wirkungskreis ziehen möchten. 2. Daß ſie freudiger und reichlicher geben für das 
Werk der Heidenmiſſion. Wir haben in unſeren Grenzen $2421 für Auswärtige 
Miſſion beigetragen, und hierinnen ſind Rußland, Deutſchland, Südamerika, 
Kamerun und alle Beiträge für Heidenmiſſion, auch die für die Frauen, einge⸗ 
ſchloſſen. Während wir uns hierüber freuen, könnten manche Gemeinden viel 
mehr beitragen. Unſere Beiträge für die Heidenmiſſion ſollten wenigſten ſo groß 
ſein, als diejenigen für die Einheimiſche Miſſion, und letztere betrugen im ver⸗ 
gangenen Jahre die ſchöne Summe von $5333. 4. Schließlich laßt uns beten, daß 
der Herr eine Neubelebung in allen Ländern ſchenken wolle. 

Der Allgemeine Miſſionsſekretir, Br. G. A. Schulte, redete über 


unſer Werk und ſeine Bedürfniſſe. : 
Die Miſſionskollekte betrug über $130. N 


Schulſache. Prof. L. Kaiſer machte Mitteilungen über unſere 
Schule in Rocheſter. 7 Brüder gingen letztes Jahr ab, 47 find noch da, 9 
traten dieſen Herbſt ein. Prof. Kaiſer ſprach über die große Notwendig⸗ 
keit gebildeter Prediger in den nordweſtlichen Teilen unſeres Landes. Auch 
ſei es notwendig, zwei Lehrer in der Akademie anzuſtellen, wovon der eine 
beſonders Engliſch lehren ſoll. 

Das Komitee für Schulſache brachte folgenden Bericht ein: 

Unſere Predigerſchule genießt das vollſte Vertrauen unſerer Benennung. 
Wir freuen uns über den gedeihlichen Fortſchritt unſeres Werkes in Rocheſter, und 
empfehlen die Schule der treuen Fürbitte und kräftigen Unterſtützung aller unſerer 
Gemeinden. 

Publikationsſache. Unſer Redakteur, Br. G. Fetzer, teilte unter 
underem folgendes mit: Der neue Anbau am Publikationsgebäude iſt fertig 
und neue Maſchinen ſind angeſchafft. Dieſe Verbeſſerung hat eine Schuld 
von 810 000 verurſacht. Der „Sendbote“ iſt verbeſſert und verſchönert, 
und ſollen in Zukunft keine Anzeigen von Patentmedizinen mehr erſcheinen. 
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Der „Wegweiſer“ hat ein handlicheres Format bekommen. Die Unter⸗ 
« ſchreiberzahl unſerer Blätter iſt vergrößert.) 5000 Kalender wurden abge⸗ 
ſetzt. Einige neue Bücher ſind erſchienen und andere ſind in Vorbereitung. 
Drei Kolporteure wurden unterſtiist. 

Das Komitee für Publikationsſache legte r Bericht vor: 


Euer Komitee für Publikationsſache möchte Euch hiermit folgende Punkte 
unterbreiten und zur Annahme empfehlen: 1. Mit Freuden verzeichnen wir die 
Anweſenheit unſeres geſchätzten Editors, Br. G. Fetzer, ſowie ſeine ermutigenden 
Mitteilungen über den Stand des von ihm vertretenen Zweiges unſeres Werkes. 
2. Wir ſprechen unſere G ctachtung und Anerkennung aus üben die im vergangenen 
Jahr gemachten Veränderungen in der Ausſtattung unſerer Blätter bezüglich For⸗ 
mat, Schrift, Ausſcheidung gewiſſer Anzeigen u. ſ. w., und glauben, daß dieſes 
zur beſſeren und weiteren Verbreitung derſelben dienlich iſt. 3. Mit Bezug auf 
die weitere Verbreitung unſerer Schriften und Bücher befürworten und empfehlen 
wir die Anſtellung von geeigneten Brüdern für den Kolporteurdienſt, ſowie die 
von unſerem rührigen Geſchäftsführer, Br. K. P Bickel, eingeführte Methode, be⸗ 
kannt als „Die helfende Hand“, zum Zweck erfolgreicher und ſegensreicher Traktat⸗ 
und Bibelverbreitung von ſeiten der Glieder unſerer Gemeinden. 4. In Anbe⸗ 
tracht der wegen des Neubaus und der damit erforderlich gewordenen Ausſtattung 
von neuen Maſchinen noch beſtehenden Schuld von $10 000 empfehlen wir den 
Agenten und Predigern, in ihren reſpektiven Gemeinden für prompte Bezahlung 
aller Rechnungen zu ſorgen und beſonders darauf zu dringen, daß etwaige Rück⸗ 
ſtände ſo bald wie möglich ausgeglichen werden. 5. Wir glauben, daß jede ein⸗ 


elne Gemeinde, jedes einzelne Glied ſich der großen Aufgabe dieſem Zweige un— 


ſeres Werkes gegenüber völlig bewußt werden und beſtrebt ſein ſollte, dieſelbe nach 
Zeit und Gelegenheit durch „beten und arbeiten treulich zu erfüllen. 


Waiſenſache. Br. H. C. Gleiß, Korr. Sekretär der Waiſenſache, 
berichtete, daß wir jetzt zwei Vereine haben, die aber in voller Harmonie 
mit einander arbeiten. Wir unterſtützen die Halbwaiſen bei ihren Miit- 
tern und verſorgen die Waiſen und Halbwaiſen in Louisville. Unſere 
neuen Waiſeneltern, Geſchw. H. Bewersdorf, zeigen ſich geſchickt und tüch⸗ 
tig für ihr Amt. 

Das Komitee für Waiſenſache legte folgendes vor: 

Wir freuen uns, daß ſich die Verhältniſſe in unſerem Waiſenhauſe gebeſſert 
haben und daß dort gute Ordnung herrſcht. Da wir jährlich $750 zur Unter⸗ 
ſtützung der Halbwaiſen bei ihren Müttern brauchen, und ca. 52000 zur Aufrecht⸗ 
erhaltung unſeres Heims in Louisville, ſo empfehlen wir der Konferenz der gan— 
zen Waiſenſache mit Gebet und Gaben von Herzen zu gedenken. 

Heimgänge. Bericht des Komitees für Heimgänge: 

Aus den Kotiferenzbriefen ergibt ſich, daß es dem Herrn gefallen hat, im 
Laufe des nun verfloſſenen Konferenzjahres 35 unſerer Geſchwiſter aus den Reihen 
der ſtreitenden in die der triumphierenden Gemeinde zu verſetzen. Durch das 
Dahinſcheiden dieſer Geſchwiſter ſind in manchen unſerer Gemeinden ſchmerzlich 
empfundene Lücken entſtanden. Wir gedenken mit beſonderer Ehrung der Gattin 
unſeres Bruders W. A. Lipphardt, die als Predigersfrau von der Dritten Ge— 
meinde in Buffalo, N Y., allgemein geſchätzt und geliebt wurde. Wir erwähnen 
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der hochbetagten und bewährten Schweſter H. Hubaſche> von der Erſten Gemeinde 
in Rocheſter, N. 9. Die Gemeinde in Williamsport, Pa., betrauert den Tod von 
drei bedeutenden GliederiS>#fimlih des Bruders P. Wörnle, welcher der Ge: 
meinde 38 Jahre lang als muſterhafter Schreiber und eine Reihe von Jahren als 
Diakon diente. Sie betrauert das Dahinſcheiden von Sch. Katharina Kurtz, der 
treuen Mutter von zwei Miſſionarinnen in Indien, und ebenſo den Tod von 
Schw. J. H. Miller, die durch ihre Gaſtfreundſchaft vielen Brüdern im Amte in 
d inkbarer Erinnerung ſteht. Die Gemeinde in Hepburn, Pa., gedenkt ehrend des 
Bruders Bernhard Ulmer, der als langjähriger Diakon von ſeinen Mitgeſchwiſtern 
als eine Säule der Gemeinde geachtet wurde. Wir danken dem Herrn für das Le. 
ben dieſer edlen Dahingeſchiedenen, für den ſegenbringenden Einfluß, den ſie aus⸗ 
geübt. Wir entbieten den trauernden Hinterbliebenen unſer herzlichſtes Beileid 
und ſind eingedenk, daß wir hier keine bleibende Stätte haben, ſondern die zu⸗ 
künftige ſuchen ſollen. : 

Liebende Worte des Nach ufes wurden geſprochen und herzliche Gebete 
ſtiegen für die Hinterbliebenen auf. 

Frauen⸗Miſſionsſache. Wir hatten die Freude, Schw. Anna 
Linker bei uns zu haben, die über ihre ſechsjährige Tätigkeit als Miſſionarin 
in Madras redete. Br. Hilko Swyter hielt eine Anſprache über: „Die 
Mitwirkung der Frauen im Werke des Herrn. Br. Wm. Swyter ſprach 
über: „Tabea, ein Vorbild chriſtlicher Frauen.“ . 

Referate. Folgende Referate wurden geliefert: „Die Zukunft un- 
ſeres deutſchen Werkes,“ von H. C. Gleiß; „Gehen die Heiden ohne das 
Evangelium verloren?“ von F Hoffmann; „Chriſtus in den Evangelien,“ 
von A Vogel; „Wie kann der Geiſt der Erweckung in unſeren Gemeinden 
befördert und erhalten werden?“ von H. Marſchner. Eine Exegeſe über 
den 2. Pſalm, von F. Friedrich. 

Erbauliche Verſammlungen. Jede Morgenſitzung wurde 
mit einer ſegensreichen Gebeisſtunde eingeleitet. Donnerstag: Leiter J. 
Eiſenmenger; Thema: „Die Notwendigkeit des Gebets.“ Freitag: Leiter 
Wm. Swyter; Thema: „Habt ihr den Heiligen Geiſt empfangen?“ Sams- 
tag: Leiter Hilko Swyter; Thema: „Die Freude am Heil.“ Montag: 
Leiter Benj. Wittich; Thema: „Die Notwendigkeit, den Achanraub mit 
Stumpf und Stiel aus zurotten.“ 

Am Donnerstag Abend hielt Prof. L. Kaiſer die Miſſionsredigt 20 
Apg. 16, 6\— 10. , Die Bedingungen zu einem wahren, echten Miſſions- 
dienſt.“ 1. Ein offener Sinn für die Winke des Geifſtes. 2. Ein helles 
Auge für die Not der Menſchen. 3. Ein entſchloſſener Wille, wenn die 
Pflicht ruft. 4. Ein klares Verſtändnis von ſeiner eigentlichen Aufgabe. 
Der Allg Miſſionsſekretär folgte mit einer Anſprache über den kleinen 
Anfang und den jetzigen großen Umfang unſeres deutſchen Werkes in 
Amerika, Am Freitag Abend predigte Br C. A. Daniel über: „Die 
Macht des Evangeliums,“ nach Röm. 1, 16, und Br. J. J. Berger predigte 
im nahen Schulhauſe über: „Die Liebe Gottes,“ nach Joh. 3, 16. Am 
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Tage des Herrn redeten die Brüder E. W. Wieſele, S. Eſchelmann J. H. 
Meyers, E. G. Klieſe, H. C. Gleiß und Schw. Drengwitz zur Sonntags⸗ 
* ſhule. Morgens predigte Br. Wm. Swyter über Matth. 25, 46 und be⸗ 
handete das Thema: „Die Ewigkeit der Höllenſtrafen, als Gegenſatz zur 
Lehre von der Wiederbringung aller Dinge.“ Er betonte, daß das von 
Jeſus gebrauchte Wort ewig ſowohl in Beziehung auf das ewige Leben, 
als auch in Beziehung auf die ewige Pein unendliche Dauer bedeute. Am 
Abend redeten die Brüder E. G. Klieſe und J. H. Meyers über die große 
Einladung Gottes in Jeſ. 1, 18. Sie zeigten uns die Charaktere, an die 
ſie gerichtet iſt und die gnädige Verheißung, die ſie enthält. Der Geiſt der 
Erweckung waltete in dieſer Verſammlung. | 
Im Schulhauſe neben der Kirche predigten die Brüder H. C. Gleiß 
und J. F. Niebuhr. Erſterer über: „Das Ende der Welt,“ nach Matth. 
24, 4—14, letzterer über: „Jeſus und die Kinder,“ nach Matth. 19, 
13—15. Br. J. J. Berger predigte in Warrensville und Br. S. Becker 
leitete die Verſammlung in der alten Dunkerkirche in Blooming Grove. 

Eine ſtille halbe Stunde wurde von Prof. L. Kaiſer geleitet, in welcher be— 
ſondets- der leidenden und abweſenden Brüder i in unſerer Konferenz gedacht 
wurde. 

Die Schlußverſammlung wurde mit einer Predigt von Br. J. F. 
Niebuhr eingeleitet. Er redete über: „Das Blut an den Türpfoſten,“ 
nach 2 Moſ. 12, 1—14. Das Blut verkündigt Trennung von der Welt, 
Schutz vor der Plage und Freiheit von der Sklaverei. Bis zur Mitter- 
» nacht dauerte dieſe Berſammlung. Viele Zeugniſſe wurden abgelegt und 
heiße Gebete ſtiegen auf. Drei Seelen wurden bekehrt. 

Verſchiedenes. Die Empfehlung des Anordnungskomitees für 
die nächſte Konferenz finden die Leſer auf Seite 2 der Verhandlungen. Es 
wurde beſchloſſen, daß das Anordnungskomitee autorifiert ſei, andere 
Arrangements zu treſſen, falls die Bethelgemeinde in Buffalo die Kon⸗ 
ferenz nicht beherbergen könne. — Die Geſangvortrige von Soloiſten, 
Quartetten und Chören trugen viel zur Hebung bet. — Es wurde viel für 
ſpezielle Gegenſtinde gebetet. — Br. Chas. Buchner von Philadelphia 
legte der Konferenz einen Bericht über die Altenheimſache in ſeiner Stadt 
vor. Das neue} Gebäude im Werte von $35 000 iſt fertig. Es kann 50 
Alte beherbergen. Es liegt noch eine große Schuld auf dem Hauſe — 
Dr. Kunkel und einige engliſche Prediger wurden der Konferenz vorgeſtellt 
und machten einige Bemerkungen. — Freundliche Grüße wurden von an⸗ 
deren Konferenzen überbracht und herzlich erwidert. 

Daukesbeſchlüſſe. Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden von den 
Brüdern Wm. Swyter und H. H. Waltz eingereicht, von der Konferenz 
— angenommen und vom Vorſitzer in der Schluß verſammlung verleſen: 
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Empfohlen ſei: 1. Herzlichen Dank zu wiſſen dem Prediger der bewirtenden 
Gemeinde für ſeine Sorge, Liebe und Umſicht in der Leitung, ſowie den Brüdern, 
die der Konferenz als Vorſitzer und Schreiber dienten. 2. Ebenſo und abermals 
zu danken für die fürſtliche Bewirtung und Beherbergung in den gaſtfreien Woh⸗ 
nungen der Geſchwiſter dieſer Gemeinde. 3. Dankend noch lange der Genüſſe zu 
gedenken, die die lieben Sänger uns bereiteten und der Inſpirationen, die uns 
durch Predigten, Vorträge und Aufſätze der Brüder, beſonders derer, die als Ver⸗ 
treter der Schule, des Publikationshauſes und des allgemeinen Werkes bei uns 
weilten. 4. Nicht zu vergeſſen, unſerem Br. C. A. Daniel zu danken für ſeine un⸗ 
ermüdliche Arbeit als Miſſionsſekretär unſerer Konferenz während nunmehr 17 
Jahren. 5. Mit Lob Erwähnung zu tun des treuen und willigen Dienſtes von 
ſeiten der Kirchendienerin der Gemeinde während der Tage der Konferenz. 6. Vor 
allem aber dem lieben Gott innig zu danken für ſeine ſo reichen Strahlen beides, 
der natürlichen und der geiſtlichen Sonne, die Jeſus ſelber iſt. 

Mit Freuden gedenken wir dieſer Konferenz, die eine der lieblichſten 
war, die wir je erlebten. Mit friſchem Mut ſoll es nun wieder an die 


Arbeit gehen. F. Hoffmann, 1. Schreiber. 
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Ausziige aus den Gemeindebriefen. 


New York. 


Buffalo, 1. Gemeinde: G. A. Schneider, Prediger, 1905. Begrüßten Anfang 
Oktober unſeren neuen Prediger nebſt Familie. Wiſſen ſeine durchdachten, vom Geiſt 
getragenen Predigten zu ſchätzen. 1000 „Wegweiſer“ laden zu den Verſammlungen 
ein. Uehten Zucht an ſolchen, die lange ihre Pflichten verſäumt hatten Sahen ſehr 
ungern 19 Glieder ſich einer anderen deutſchen Gemeinde anſchließen. Unſere Arbeit 
wurde dadurch ſchwerer. Der Sonntagsſchule Parole iſt, wieder größer zu werden. 
Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde ſchritten während des Jahres voran, und 
1 wir zu Gott auf noch durchgreifendere Neubelebung. Taufen 15. — Judſon 

euermann, 892 Clinton Str. a 

Buffalo, 2. Gemeinde: F. Hoffmann, Prediger, 1905. Unſeres lieben Pre⸗ 
digers Werk am Wort zeitigte Früchte. Tätiges Leben und Zunahme bekundet ſich 
in allen Zweigen des Gemeindelebens. Neu iſt der Traktatverein, der 400 „Weg⸗ 
weiſer“ nebſt anderen Schriften verteilt. 7 — beſonders am Sonntagabend auch 
en Fremdenbeſuch. Durch die Opferwilligkeit der Geſchwiſter und das unermüd⸗ 
iche Streben des Predigers wurde unſere Kirchenſchuld getilgt. Taufen 11. — Wax 

Walter, 246 Berlin St. a 

Buffalo, 3. Gemeinde: F. Friedrich, Prediger, 1905. Das regelmäßig und 
in Kraft verkündigte Wort unſeres lieben Predigers diente zur Bekehrung einer 
ſchönen Zahl junger Perſonen. Die > aye gg iſt größer geworden, der Jugend- 
verein feierte am 21. Fred das 25. Jähresfeſt Auch in allen anderen Vereinen geht 
es löblich zu. Unſer Prediger erteilte vom Februar bis zum Juli etwa 40 Kindern 
Religionsunterricht. Unter den Heimgegangenen befindet ſich Schw. Lipphardt, die 
als Muſtecchriſtin und ideale —— ſehr weit bekannt war. Taufen 25. — 
E. O. Fiſcher, 262 High Str. 

Buffalo, Bethel-Gemeinde: A. Vogel, Prediger, 1896. Friede waltete in 
unſeren Reihen und reicher Gottesſegen. . — Liebe ſchließt das Band zwiſchen 
Prediger und Gemeinde immer inniger. urften auch einheimſen. Herzerfreuend 
iſt der Beſtand der Sonntagsſchule. Sämtliche Vereine ſtreben voran. Die Sänger 
verſchönern ſonntäalich die Gottesdienſte. Die Kirchenſchuld verringerte ſich wieder 
um einige hundert Dollars. Taufen 9. — E. C. Schmidt, 193 Fox Str. 
ers Predigerlos. Stehen da zum Preiſe des Herrn. Nachdem 
Br. Laborn uns verließ, diente Br. Kreuther und während ſeiner Ferien Br. Rhode 
von der Schule uns im Leiten der Verſammlungen. Unſere Sonntagsſchülerzahl 
verdoppelte ſich und auch der Beſuch zu den Predigten wurde größer. Hätten ſehr 
gerne wieder einen Unterhirten — Jakob Rothfuß, Cowlesville, N. 0. 

Rocheſter, 1. Gemeinde: C. A. Daniel, Prediger, 1898. Klare, vom Heiligen 
Geiſt bekräftigte Predigten tragen nicht wenig zu dem liebevollen Verhältnis zwiſchen 
Prediger und Gemeinde bei. Verſammlungen im Freien ſind ſonntäglich. Unſere 
Sonntagsſchule iſt blühend. Der Lebensnerv eines jeden einzelnen Vereins iſt kräftig. 
Stetes Wachstum läßt ſich ſowohl in der Riespark-Miſſion als auch in der neuge 

gründeten Sonntagsſchule im Norden der Stadt wahrnehmen. Br. J. H Merkel 
wirkte eine Woche — im Segen. Die Geſchwiſter ſtrengten ſich an und alle Schulden 
wurden bezahlt. Taufen 11. — Paul O. Liideke, M D., 364 Joſeph Ave. 
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Ro cheſter , 3. Gemeinde: Predigerlos. Berichten Zuwachs durch Taufe, das 
erſte Mal ſeit 1902 Das allgemeine Jntereſſe am Werk iſt reger als ſeit Jahren. 
»Die freudig ausgeführte Renovierung — Kirche koſtet 84000 und iſt faſt die 

Hälfte davon abbezahlt. Etliche Geſchwiſter haben die Gemeinde durch reichliche 
Schenkungen zur Zierung unſeres neuen Sonntagsſchulraums erfreut. Unſeren gut 
beſuchten Berſammlungen dienten die Lehrer unſeres Seminars und die Brüder 
Tietge, S. Hamel und H. Swyter Letzterem gab die Gemeinde einen 3 
Ruf, ihr Prediger zu werden. Friede und Einigkeit herrſcht und etwaige Hiuderniſſe 
hilft — und Geduld hinwegräumen Taufen 5, — Wm. Gerhardt, 103 Mount 
Vernon Ave. 5 | 


Shawnee: Gottlieb Becker, Prediger, 1885, Der Herr war mit uns. Be- 
richten keine Zunahme an der Zahl, doch herrſcht die Jeſusliebe bei uns. Dieſelbe 
wird gewiß auch noch Siege feiern durch uns. — Wm. Forth, Beach Ridge, N. Y. 


Tonawanda! J. J. Berger, Prediger, 1905. Furcht und Sorge waren oft 
unſere Begleiter während des Jahres. Nach Br. E. G. Klieſe ward Br. J. J. Berger 
Anfang Dezember unſer Prediger. Sonntagsſchule und Schweſternvereme führen 
ſtill ihr Werk und auch im Segen. Haben ſeit dem 1. Juni am Sonntagabend Pre- 
digt in engliſcher Sprache. — H. Knopf, 200 Frederika Str , North⸗Tonawanda, N. Y. 


Ontario. 


Arnprior: Eduard Niemann, Prediger, 1904. Mit unermüdeter Kraft ſetzte 
unſer lieber Prediger ſeine Arbeit fort, und liebend ſtehen wir ihm zur Seite. Die 
Sonntagsſchule, ſowie Vereine ſchafften Nutzen. Haben elektriſches Licht in unſerer 
Kirche angebracht. Taufen 3. — Otto Habecker, Arnprior, Ont. 

Berlin: F. Kaiſer, Prediger, 1905. Wenn nicht von großer Seelenernte, ſo 
berichten wir gern über die reiche Saat des teuren Gotteswortes durch unſeren lieben 
Prediger und wiſſen, Gott wird Gedeihen geben. Der Gang des Werks in der Soun⸗ 
tagsſchule und in den verſchiedenen. Vereinen iſt anſtrebend Unſer inſtändiges Gebet 
für unſeren Prediger iſt, daß der Herr ſeine au enblicklich gebrochene Geſundheit 
wieder herſtelle. Taufen 9. — Ed. Stübing, Box 468, Berlin, Ont 


** wood: H. Marſchner, Prediger, 1906. Kein Bericht. — J. Krüger, Elm⸗ 
wood, Ont. | | 

Hanover: H. Ma1ſchner, Prediger. 1906. Die geſegneten Eindrücke, die die 
Tagung der letztjährigen Konferenz hinterließ, leben noch fort. Es betriibte uns, 
daß wir Br. Kruſe ſcheiden ſehen mußten. Br. E. Grützner predigte uns eine Zeit⸗ 
lang, und ſeit Ende April nennen wir Br. H. Marſchner unſeren lieben Prediger 
Unter Br. D Knechtels Leitung gibt's geſundes Gedeihen in der Sonntagsſchule. 
Dasſelbe gilt von allen Vereinen. Nur ſind manche junge Kräfte verzogen. Nennen 
die Zukunft hoffnungsvoll. Taufen 1. — C. Diebel, Hanover, Ont. js 


Killaloe: R. M. Klingbeil, Prediger, 1906. Fortſchritt war unſere Wahr⸗ 
nehmung während des Jahres. Vorgenommene Veränderungen bewieſen ſich als 
Verbeſſerungen. Auch die er Perdiges 82 iſt ſchöner geworden und Br. R. M. 
Klingbeil iſt ſeit Neujahr unſer Prediger. Haben ſeit kurzem einen Schweſternverein. 
Reges Leben herrſcht in allen Zweigen, beſonders in der Sonntagsſchule. Taufen 2. 
— Wm. Verch, Emmet P. O., Ont. | : £ 

Logan: Predigerlos. Br. J. J. Berger, unſer Prediger, verzog nach Tona⸗ 
wanda. Br. Laborn von der Gem inde Neuſtadt weilte im Juli beſuchsweiſe hier 
und diente uns. Halten Gebetsſtunde und Sonntags\hule aufrecht. — J Stephan, 
Bornholm, Ont. | | 

Lyndock: Edw Kneisler, Prediger, 1904. Sind nicht größer an Zahl. Doch 
der Herr und auch der Segen fehlte nicht. Haben Pläne bereit für das Bauen einer 
_ Ton und blicken freudevollen Ereigniſſen entgegen. — Julius Remus, Strath- 
ay, P. O., Ont. ö : 

Neuſtadt: C. C. Laborn, Prediger, 1905. Nach 8 Jahren geſegneten Wirkens 
legte Br. E. Grützner zu unſerem Leidweſen ſein Amt nieder. Br. C. C Laborn wirkt 
ſeit dem 1. November hier und genießt unſere Liebe und Achtung. Freuen uns be⸗ 
ſonders über unſere Sonntagsſchule und die Bekehrungen in derſelben. Der Geſang⸗ 
verein iſt wieder neu gebildet worden und bietet uns manchen Genuß. Taufen 9 
— C. Diebel, Neuſtadt, Ont. 
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New Hamburg: John H. Meyers, Prediger, 1897. Stehen da als Gemeinde 
zur — 9 ottes und zum Segen unſerer Mitmenſchen. An Opferwilligkeit haben 


die Geſchwiſter zugenommen. Gründeten einen Jugendverein mit 25 Gliedern, der 
ſich der B. V. 1. U. angeſchloſſen. Haben jetzt 2 Frauen⸗Miſſionsvereine. Die drei 
Sonntagsſchulen wetteifern im Werk. Unſere Chöre tragen unermüdlich zur Ver⸗ 
ſchönrerung der Gottesdienſte bei Der Prediger erhielt einen Helfer. Taufen 1. — 
Daniel Becker, New Hamburg, Ont. : 

Sebaſtopol: Kein Bericht. 

Woolwich: Kein Bericht. 

Zürich: Kein Bericht. 

| Pennſylvanien. 


Allegheny: — when Das Wort des Evangeliums ertönte reichlich und 
zum Segen. Stehen augenblicklich verwaiſt, da Br. Schenk von uns ging. Der Herr 
möge bald den Mann nach ſeinem Herzen ſenden. Taufen 9. — Emil Schütz, Cotac- 
tin Str., nahe Eaſt Str. 6 | 

Anthony: H. Gelan, Prediger, 1903. Hatten nebſt anderen Segnungen die 
Freude der Hinzutuung von Gliedern zur Gemeinde durch die Taufe. Br. Gelan 
predigt hier jeden dritten Sonntag in deutſcher und engliſcher Sprache. Im Sonn⸗ 
tagsſchulwerk geht's voran nach Zahl und Intereſſe. Taufen 7. — W A. Ulmer, 
Linden, Pa. 

Erie: R. A. Blandau, Prediger, 1905. Br. G. A. Schneider, der über 12 Jahre 
mit Erfolg hier gewirkt hat, verließ uns leider Ende September. Br. R. A. Blandau 
wurde Mitte Dezember ſein Nachfolger. Der Herr gab Segen. Nur leidet unſer 
Prediger ſchon einige Monate an den Folgen einer Operation, der er ſich unterziehen 
mußte. Der Herr ſchenke ihm die völlige Geſundheit wieder Alles geht ſonſt im 

ewohnten Geleiſe. Unſer Ziel ſoll ſein ein immer höherer Grad des geiſtlichen 
bens bei allen. Taufen 16. — F. G. Schillinger, 360 W. 21. Str., Erie, Pa. 

Fairfield: H. Gelan, Prediger, 1903. Die Hilfe und der Segen aus der 
Höhe wurden uns reichlich zu teil. Predigtgottesdienſte, die wir nur jeden dritten 
Sonntag haben, werden meiſtens in Engliſch abgehalten und ſind recht gut beſucht. 
Allſonntäg i< iſt Sonntagsſchule unter der Leitung von Br. Jac. Entz. — W. J. Eng, 
Montoursville, Pa. 

Hepburn: H. Gelan, Prediger, 1903. Wir heißen die Konferenz herzlich will 
kommen in unſerer Mitte und erwarten reichen Segen für uns alle. Der Rückblick 
zeigt auf ein Jahr des Wachstums. Erkennen die treue Arbeit unſeres Predigers an. 
Predigtgottesdienſte ſind gut beſucht. Unſere Sonntagsſchule iſt wie ein blühender 
Garten. Br. L. A. Ulmer, der viele Jahre treue Dienſte als Diakon verrichtete, 
weilt nun droben. Taufen 9. — C. F. Ulmer, Cogan Stat., Pa. 

Jeannette: Wm. Swyter, Prediger, 1905. Sehnen uns immer mehr da⸗ 
dach, unſeren Prediger allein zu haben. Slanen allen Ernſtes, unſer Eigentum zu 
verkaufen und an einem beſſer gelegenen Platz einen Neubau zu errichten. Unter der 
Führung des Geiſtes ging's voran. Taufen 15. — Otto Drengwitz, 714 Gaskill Ave. 

Munſon: E. G. Klieſe, Prediger, 1905. Durften vorigen Herbſt Br. E. G. 
Klieſe und Gattin — 2 worüber wir uns freuen. Hät en, falls nicht Arbeits⸗ 
loſigkeit uns betroffen, unſere Kapelle ſchon vergrößert. Der Schweſternverein, die 
Sonntagsſchule und der Geſangverein ſind rührig. Verſuchen, durch die Kraft des Höch⸗ 


ſten den böſen Feind zu ſchlagen. Taufen 37. — Auguſt Niſchik, Munſon Stat., Pa. 


Pittsburg, 1. Gemeinde: H. C. Gleiß, Prediger, 1898. Viele Arbeit, aber 
auch reicher Segen war unſer Teil. Die Predigt des Worts bot Labſal für die Seelen. 
Br. J. Merkels evangeliſtiſche Tätigkeit unter uns half allen. Erhielten in Br. F. 

o ) eine kräftige Huſe für unſer Werk unter den Ungarn und Slaven. Auf den 
5 Miß onsſtationen unter dieſen Leuten haben wir etwa 100 Glieder. Am Sylveſter⸗ 
abend vertilgten wir unſere Schuldſcheine. Bauten in der Vorſtadt Carrick eine 
Kapelle. Die Baukoſten ſind völlig durch Unterſchriften gedeckt. Der Bau nebſt 
Grund koſtet $3138. Sonntagsſchulen und Vereine ſind tätig für den Meiſter. Tau- 
fen 28. — J. Krüger, 2424 Cobden Str. | | 

Pittsburg, 2. Gemeinde: B. Wittih, Prediger, 1906. Unſer Ruhm iſt die 
Gnade Gottes an uns. Haben in Br. B. Wittich wieder einen lieben Prediger er 
halten, der das Wort mit Ernſt verkündigt. Verzeichnen Fortſchritt in der Sonntags 


bo 


_ 


ſhule, wie auch in den einzelnen Vereinen. Alle Gottesdienſte werden gut beſucht. 


beſten Kräften das Werk des Herrn miteinander zu bauen. Taufen 
11. — Otto v. Wege, 321 Jucunda Str. 
Williamsport: J. F. Niebuhr, Prediger, 1903. Sind nun ganz engliſch 
eworden, beſonders um die Jugend uns zu erhalten. Unſere Kirche trägt jetzt den 
— „Calvary Baptist Church''. Wir wünſchen jedoch im Kreiſe der Kon- 


Verſuchen, na 


e In all den verſchiedenen Zweigen der Gemeindetätigkeit iſt man 
pad und verſucht unter weiſer Leitung immer höhere Ziele zu erreichen. Wir 
haben, dank der Mühen unſeres lieben Predigers und der Opferwilligkeit der Ge⸗ 
ſchwiſter und Freunde, unſere Kirchenſchuld getilgt. Taufen 11. — Wm. M. Kurtz, 


773 W. 4 Str. ; 
Wm. Swyter, 2. Schreiber. 
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Konſtitution. m 


I . 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oſtliche Kon- 
ferenz deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
/ bindung der Gemeinden zu befriedigen. | | 
- 2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die 
örderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
eziehenden Fragen in Erwägung zu 1 ſich gemeinſchaftlich darüber zu 
beraten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchluſſe als geſetzgebend und 
bindend für die Gemeinden zu betrachten. 
3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich ver- 
ſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


III. 


| Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel- 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, nebſt 
ihrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die 
3 geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf den 
Vorichlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſic über die Aufnahmsfähigkeit 
befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer 
regelma igen Sitzung. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. 
Alle übrigen am Ort der Konferenz bfindlchen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtl chen Benennungen. die etwa gegenwärtig ſein mögen, können 

von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen "cy Aur cw. 


IV, 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. ä 

. 


Die 1 ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die 
Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Drittel 
der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 8 


VI. 


1) Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch 
Abſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 

2) Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen n der Konferenz, 
den Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen 

3) Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Empfang 
nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter ub: rmitteln. Er ſoll aber, 
je nach Beſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen 
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behalten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenzfaſſe. Bei jeder 


Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen durch => iD 12 
Stimmzettel geſchehen. | : 

VII. 9 

Zur regelmäßigen und 22 Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 5 
Konferenztdurch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, 5 


wovon emer als Miſſionsſekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz erwählt 

werden. | : 2 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz nach 9 
ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten ſowie deren 2h 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee ver- 2 
treten. ä | - | 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. . 

3) Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt 
werden. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der 
Konferenz eintreten. ſo ſollten dieſelben in obiger eve gefüllt / werden. 

4) Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung des Algememen Miſſionskomitees 5 
halten, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unter⸗ = 
ſtipung wohl erwogen mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen Miſ⸗ *þ 
ſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem | 1 
die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionekomitee noch einmal 9 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer 8 
und Prototollfithrer zu wählen. | ; 

5) Wenn eine Gememde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 

kaſſe einzukommen wünſcht, jo ſoll fie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich darn durch den Sekretär an den Allgemeinen Sekretär wenden. 

6) Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womög⸗ 
lich drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


- VIII. 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in 
einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Drittel der ſtimmenden Mit⸗ 
glieder verändert werden. ; | 


rere umme 
1 x 2 0 NPY 
, 4 oe 
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Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem 
der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. | 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte. To, 5 | 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemein⸗ 
den und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomitee wenden 
um Rat, wie ſie Arbeitsjelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. 

4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt wor- 
den ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewohnlichen Fällen 
und auf Bewilligung der Konferenz. | MD. 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſionsvereins ſteht, ſollte ſein Ge- 
ſuch um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der 
Dienſtzeit einreichen. | | 


